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Obligatoxiſche Schiedsgerichte
für Lohnkämpfe.

Jn Oranienburg bei Berlin hat ſich dieſer Tage wieder
einmal ein Vorgang abgeſpielt, der in greller Weiſe den
Terrorismus der Sozialdemokratie und die
Notwendigkeit eines beſſeren Schutzes der Ar-
beitswilligen beleuchtet. Das „Oranienburger Tage-
blatt“ berichtet darüber:

r hatte am Montag früh um 5 Uhr eineſozialdemokratiſche Feſtlichkeit zur Folge, die im Roggenthinſchen
Lokal in der Schützenſtraße am Sonntag abend ſtattgefunden
hatte. Jm Lokal ſelbſt ging es ordnungsmäßig zu, aber auf dem
Nachhauſewege wurde es ungemütlich. Jn den Ruſſenfichten wurde
der Maurer Oppitz aus Sachſenhauſen, der ſich nach der Eiſen
bahn begeben wollte, um an ſeine Arbeitsſtelle nach Berlin zu
gelangen, von einer Rotte Berliner Maurer angefallen und ſchwer
verletzt. Der Mann hat ganz beſonders am Kopfe erhebliche
Verwundungen erlitten, Zähne ſind ihm aus geſchlagen
und man wollte ihm den Mund auseinanderreißen.
Er mußte ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben und er
ſtattete darauf Anzeige. Den hieſigen Gendarmeriebeamten
gelang es, im Laufe des Nachmittags die Hauptbeteiligten an dem
Ueberfall feſtzunehmen und in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis
einzuliefern. Der Transport der Verhafteten durch die Straßen
unſerer Stadt erregte ziemliches Aufſehen. Drei Perſonen blieben
inhaftiert und wurden heute dem Unterſuchungsrichter vorgeführt.
Bei der Verhaftung iſt eine Perſon, die flüchten wollte, durch einen
Schuß verletzt worden; an dem überfallenen Maurer Oppitz ſoll
ein noch viel ſchwereres Verbrechen beabſichtigt
geweſen ſein. Als Urſache zu dem blutigen Renkontre wird
angegeben, daß Oppitz während des in Berlin ſtatt
gefundenen Maurerſtreiks nicht mitgemacht,
ſondern weitergearbeitet hat und deshalb als Streikbrecher
galt. Es wird angenommen, daß hieſige „Genoſſen“ die Berliner
Maurer zu dem Ueberfall ſcht. und ſich ſelbſt zurück
gehalten haben, um ihre Haut nicht zu. Markte zu tragen. Jn
jedem Falle wird durch die eingeleitete Unkerſuchung bald volle
Klarheit geſchaffen und den rohen Patronen ein empfindlicher
Denkzettel aufgebrannt werden. Feſtgenommen wurden die
Maurer Franz Liebelt, Hermann Brackmüller und Wilhelm Roß,
ſämtlich aus Berlin, die übrigen Beteiligten wurden vorläufig
entlaſſen. Die Verhaftung erfolgte bei der Bahnſtation Fichten
grund, von wo aus die Beteiligten die Heimreiſe nach Berlin an
treten wollten, nachdem ſie ſich vor- und nachmittags über in dem
dortigen Hochwald herumgetrieben hatten.

Dieſer Gewaltakt zeigt wieder einmal in recht lehr-
reicher Weiſe, wie die arbeitsloſen Berliner Maurer mit den
von der Parteikaſſe gezahlten Streikgeldern Reiſen nach Vor-
orten unternehmen, um dort arbeitswillige Berufsgenoſſen
heimtückiſch in der Weiſe gemeinſter Wegelagerer zu über-
fallen. Und leider ſteht dieſe Roheit von Oranienburg ganz
und garnicht vereinzelt da; denn es vergeht faſt kein Tag, an
dem man nicht einen Bericht über die Verurteilung ſolcher
ſozialdemokratiſchen Roheitsverbrecher leſen könnte. So
wurden in Velbert am 13. Juli zwei Schloſſer zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt, die einen Berufsgenoſſen mit
Gummiſchlauch und Eiſenſtange mißhandelt hatten, weil er
bei der Stichwahl für den bürgerlichen Kandidaten geſtimmt
hatte. Jn Hamburg wurde am gleichen Tage ein
Schauermann zu neun Monaten Gefängnis verurteilt wegen
Mißhandlung eines Arbeitswilligen. Die Oldenburger
Strafkammer verurteilte am 27. Juli ſechs ſozialdemo-
kratiſche Rohlinge zu 116 bis 316 Jahren Gefängnis, die in
Delmenhorſt einen Arbeiter Flügge, weil er nicht
ihrer Organiſation beitreten wollte, ſo
grauſam mißhandelt hatten, daß er ſeinen
Verletzungen erlag. Jn Eſchwege erhängte ſich
Mitte Juli ein Schuhmacher, weil er die fortgeſetzten Miß-
handlungen und Beſchimpfungen ſeiner ehemaligen Arbeits-
genoſſen nicht mehr ertragen konnte. Jn Wittenberge
verfolgten Ende Juni Streikende eine Gruppe von aus-
wärtigen Arbeitern und zerſtörten einen Teil der Oelfabrik
von Herz.

Dabei zeigt ſich die Sozialdemokratie dort, wo ſie als
Arbeitgeberin auftritt, durchaus „beſtrebt, ganz nach
Art der „verhaßten bürgerlichen Jnduſtriellen“ „Herr im
eigenen Hauſe“ zu bleiben, erkennt damit alſo doch die Not-
wendigkeit der Disziplin ſelbſt unwillkürlich an.

Es iſt auch ganz klar und trat namentlich in dem
Oranienburger Fall wieder deutlich hervor, daß die weitaus
größere Mehrzahl der Mißhandlung von Arbeitswilligen
nicht etwa der wirtſchaftlichen Notlage der Streikenden, und
daß überhaupt der Streik in den ſeltenſten Fällen wirklichen
Lohnbedürfniſſen entſpringt, daß es ſich vielmehr faſt immer
hierbei um ſozialdemokratiſche Macht- und
Herrſchaftsgelüſte handelt.

Eben darum aber drängen die nachgerade eingeriſſenen
Zuſtände immer entſchiedener zur Abwehr. Wir haben es
hier doch nicht etwa lediglich mit einem rein politiſchen
wirtſchaftlichen Kampfe zwiſchen eng begrenzten Jntereſſen-
kreiſen zu tun, ſondern die oft ſo mutwilligerweiſe und
gegen das tatſächliche Jntereſſe der Ar-
beiter von politiſchen Drahtziehern heraufbeſchworenen
Streiks greifen in ihrer Wirkung auf breiteſte Erwerbskreiſe,
ja auf das politiſche Leben des geſamten
Volkes über. Welcher Widerſpruch aber liegt darin, daß
es einer Rotte gewiſſenloſer Kerle geſtattet ſein ſoll, Gedeih

und Verderb ganzer Jnduſtriezweige und ganzer mit dieſen
wirtſchaftlich verknüpfter Gegenden aufs Spiel zu ſetzen,
Tauſende von Arbeiterfamilien brotlos zu machen, die öffent-
liche Ruhe in unerhörteſter Weiſe zu erſchüttern und die
Grundlagen des Staates immer mehr zu untergraben, ledig
lich, weil das gerade ihrer politiſchenSchnapslauneſobeliebt!

Man wird deshalb immer mehr auf die Errichtung obli
gatoriſcher Schiedsgerichte für die Kämpfe zwiſchen Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern hingedrängt. Es wäre in der
Tat viel gewonnen, wenn jeder Ausſtand, als ungeſetzlich,
ſchwer zu beſtrafen wäre, deſſen innere Berechtigung nicht
vorher von einem unparteiiſchen und ſach
kundigen Schiedsgerichte ausdrücklich an
erkannt wäre. Esiſtbezeichnend, daß dieſer Gedanke
aus der gut republikaniſchen Schweiz kommt und in den
nicht minder gut republikaniſchen Vereinigten Staaten von
Nordamerika gleichfalls bereits lebhaft erörtert wird. Und
doch ſind die Mißſtände, die in den amerikaniſchen Arbeiter
organiſationen für die nationale Wirtſchaft ſich ergeben, nicht
entfernt ſo ſchreiend wie die von der deutſchen Sozialdemo-
kratie heraufbeſchworenen Brutalitäten. Denn die ameri
kaniſchen Gewerkſchaften ſind, ähnlich wie die engliſchen,
weniger politiſche als vielmehr rein berufs-
mäßige Organiſationen.

Kein Verſtändiger wird auch der induſtriellen Arbeiter-
ſchaft die Berechtigung zu wirklichen, rein wirtſchaftlichen
Lohnkämpfen beſtreiten wollen. Aber durch obligatoriſche
Schiedsgerichte muß dafür geſorgt werden, daß die ruch-
loſe Willkür und der brutale politiſche Terro-
rismus der Sozialdemokratie ausgeſchaltet
wird. Damit würde zugleich den Arbeitswilli gen
ein gewiſſes Maßv on Schu tz gegeben, der jedenfalls
ſolche Roheitsverbrechen wie die von Oranienburg, Velbert
u. a. m. unmöglich machte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 2. Auguſt.

Die Zweikaiſerbegegnung vor Swinemünde.
Bekanntlich findet in den nächſten Tagen, wahrſcheinlich

vor Swinemünde, die vielbeſprochene Begegnung zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und dem Zaren Nikolaus ſtatt.
Jnfolge des Maſſenzuſtroms von Fremden aus faſt allen Oſt-
ſeebädern ſind ſchon jetzt die Swinemünder Hotels beinahe
alle überfüllt. Daß etwas Beſonderes im Werke iſt,
erſieht man ſchon aus der Anweſenheit von Herren aus der
nächſten Umgebung des Kaiſers, von militäriſchen und ſtaat-
lichen Würdenträgern. Zum Kaiſerbeſuch gehört auch das
ſtarke militäriſche Aufgebot. Königs-Grenadiere aus Stettin
und Gendarmen aus den angrenzenden Kreiſen ſind in
Swinemünde für die nächſten Tage einquartiert worden. Es
ſind in dieſem Jahre ausnahmsweiſe viel Ruſſen in den Oſt
ſeebädern, beſonders in Heringsdorf und Swinemünde, ver
ſammelt. Die Anweſenheit zahlreicher höherer Artillerie-
offiziere wird mit der Abſicht in Zuſammenhang gebracht,
unſerem Kaiſer einen Plan zur beſſeren Befeſti gung
von Swinem ün de zur Begutachtung vorzulegen. Doch
treten dieſe militäriſchen Fragen zunächſt zurück gegen die
das Tagesintereſſe voll in Anſpruch nehmende Kaiſer-
Entrevue.

er Der Zar iſt ſeit ſechs Jahren nicht in deutſchen Ge
wäſſern geweſen und wird diesmal, wie auch 1901, auf ſeiner
ſchönen e t a R r J komm

„Standard“, die größte aller fürſtlichen Jachten, beſi iDeplazement von 5480 Tonnen, ihre re Waren z fvt ihre

Breite 15,5 und der Tiefgang 6 Meter. Jhre Maſchinen
indizieren 12 000 Pferdekräfte und geben dem Schiffe eine Ge
ſchwindigkeit von 22 Knoten. Der Beſatzungsetat beläuft ſich
auf 374 Mann. Die „Standard“ wurde im Jahre 1888 im Auf-
trage des Zaren Alexander III. bei der Werft von Burmeiſter
u. Wain in Kopenhagen auf Stapel gelegt. Jm ganzen beſitzt
der Herrſcher aller Reußen ſechs Jachten, von denen die zweit
jüngſte, der „Polarſtern“, im Jahre 1890 vom Stapel lief. Die
„Standard“ iſt natürlich mit echt ruſſiſchem Luxus eingerichtet,
ſodaß ſie neben der größten auch die koſtbarſte aller
Herrſcherjachten ſein dürfte. Das Aeußere des Schiffes
weiſt bei ſeiner koloſſalen Freibordhöhe, die am Bug 8,7 Meter
beträgt, etwas plumpe Formen auf. Dieſer Eindruck wird noch
verſtärkt durch die dicken Schornſteine und durch den ſchmuckloſen
ſchwarzen Anſtrich des Schiffsrumpfes. Jnnenbords aber und
an Deck gewahren wir eine Pracht, die ohnegleichen daſteht. Die
kaiſerlichen Gemächer wie diejenigen der Kaiſerin und des Ge
folges ſind auf dem hinteren Hauptdeck gelegen. Sämtliche
Täfelungen und Schnitzereien in den Kajüten ſind aus dem koſt-
barſten Holz hergeſtellt. Für die Räume des Zaren iſt Birdehe
und Mahagoni, für die Zarin Birke, in den Toiletten Walnuß,
in den Eßzimmern Eſche verwendet worden. Jn dem breiten
Gange, welcher um den Maſchinenſchacht herumführt, iſt vor dem
Eßraum ein Prunkaltar erbaut. Die ſämtlichen Deckbauten der
„Standard“ ſind braun poliert, die längs der Reeling hängenden
Boote weiß mit blauem Freibord; gleichfalls weiß angeſtrichen
ſind die nur mit einer ſchwarzen Rauchkappe verſehenen Schorn-
ſteine, was einer alten ruſſiſchen Gepflogenheit entſpricht.

Wie der „Poſt noch aus Petersburg gemeldet wird,
verlautet dort in unterrichteten Kreiſen, daß ſich an die bevor
ſtehende Zuſammenkunft des Zaren mit Kaiſer Wilhelm
Seemanöver anſchließen werden, die vom marine-
techniſchen Standpunkte aus von großer Bedeutung ſein

dürften. Der deutſcherſeits ausgearbeitete Marineplan,
an dem eine größere Anzahl von Kriegsſchiffen vorwiegend
kleinerer Dimenſionen teilnehmen werden, hat den vollſten
Beifall des Zaren gefunden; insbeſondere ſollen die für die
nächtlichen Stunden vorgeſehenen Uebungen ihn intereſſieren.

Das „B. T.“ hört ferner, daß die ruſſiſche Kaiſerjacht
„Standard“ mit dem Zaren an Bord drei Tage lang
in den Gewäſſern vor Swinemünde weilen
wird. Der deutſche Marineattache v. Hintze von der
deutſchen Botſchaft in Petersburg befindet ſich im Gefolge
des Zaren. Von der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin begibt ſich
gleichfalls der Marineattache Fürſt Dolgorukoff nach
Swinemünde.

Die ruſſiſche Zeitung „Ruß“ beſpricht in einem offenbar
inſpirierten Artikel die Kaiſerzuſammenkunft. Sie ſagt:

„Jm gegebenen Fall hängt ſehr viel von dem privaten
Charakter der Entrevue, über den weder wir noch unſere
Diplomatie urteilen kann, ab. Laſſen wir aber dieſe ſchwer kon-
trollierbaren Faktoren beiſeite. Blicken wir in die Karten, die
offen vor uns liegen. Da müſſen wir zugeben, daß die allgemeine
politiſche Lage, unter der unſer Miniſter des Auswartigen,
Jswolski, an den Unterhandlungen mit dem Kaiſer
Wilhelm und dem Fürſten Bülow teilnimmt, weit
günſtiger für uns iſt als im Herbſt 1906, wo Jswolski, über
Paris nach Berlin kommend, gewiſſe Vorwürfe, ja faſt eine Rüge
für unſere erſten Schritte zum Uebereinkommen mit
England anhören mußte. Obwohl unſer Uebereinkommen
mit England noch nicht abgeſchloſſen iſt, ſo nähert es ſich doch dem
günſtigen Abſchluß. Nach einer Woche kehrt der Bot-
ſchafter Nikolſon aus England zurück, und die Unterhandlungen
werden vermutlich bald zu dem gewünſchten Reſultat gelangen.
Den in dieſer Richtung genommenen Kurs wird Kaiſer Wilhelm
ſchwerlich beeinfluſſen können, zumal England nicht bloß mit
uns, ſondern mit mehreren Staaten eine politiſche Vereinbarung
getroffen hat. Alles dieſes kann die Kaiſerzuſammen-
kunft nicht ändern, aber ſie wird dem Friedenswerk
einen großen Dienſt leiſten. Zwiſchen Rußland und
Deutſchland gibt es eine ganze Reihe von Nebenfragen,
welche der Klärung und der befriedigenden Beilegung bedürfen.
Wir wollen hoffen, daß die Monarchenzuſammenkunft, die dieſes
Mal mit ſo umfangreichem diplomatiſchen Apparat ausgeſtattet
iſt, ihre guten Dienſte in dieſer Richtung leiſten wird.“

Kaiſer Wilhelm und die Exkaiſerin Eugenie. Ueber den
Beſuch, den bekanntlich der Kaiſer kürzlich gelegentlich ſeiner
Nordlandfahrt der Exkaiſerin Eugenie abſtattete, wiſſen Wiener
Blätter gerüchtweiſe zu verzeichnen, daß die Kaiſerin Eugenie
bei ihrer vorjährigen Zuſammenkunft in Jſchl mit Kaiſer
Franz Joſef den Monarchen um ſeine Vermittelung für eine
Begegnung mit Kaiſer Wilhelm erſucht habe.

Von der Flottenfahrt deutſcher Lehrer. Anläßlich der
vom Deutſchen Flottenverein veranſtalteten Lehrerfahrt
wurde an den Kaiſer am 27. Juli folgendes Tele-
gramm geſandt:

„Dreihundert Volksſchullehrer aus allen Gauen Deutſchlands,
die einer Einladung des Präſidiums des Deutſchen Flottenvereins
zur Waſſerkante gefolgt ſind, bringen Euerer Majeſtät, dem weit
ſchauenden Förderer und Mehrer deutſcher Seemachtsintereſſen,
ihre ehrfurchtsvolle Huldigung dar. Der Leiter der Fahrt:
Dr. Gerhard. Der älteſte Lehrer: F. Döring. Zurzeit Wieker
Kaſerne, Kiel.“

Hierauf ging folgende Antwort ein:
„Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen den dort

vereint geweſenen Volksſchullehrern aus allen Gauen Deutſchlands
für den Huldigungsgruß vielmals danken. Auf allerhöchſten
R der Geheime Kabinettsrat in Vertretung von Eiſenhart-
Rothe.“

Reichskanzler Fürſt Bülow hat durch ein an den
preußiſchen Miniſter des Jnnern gerichtetes Schrei-
ben an alle Polizeiorgane des Reiches die Mitteilung ge-
langen laſſen, daß er es grundſätzlich ablehnt,
Strafanträge wegen Beleidigung ſeinerPerſon zuſtellen. Der Reichskanzler wünſcht zwar die
Vorlage und Anzeige derartiger Fälle, verzichtet aber von
vornherein auf deren Verfolgung. Den Anlaß zu dieſem
Entſchluſſe hat das Erſuchen einer mitteldeutſchen Polizei
verwaltung auf Strafantrag gegen einen ſozialdemo-
kratiſchen Redakteur gegeben.

Perſonalnachricht. Der vortragende Rat im Kultus-
miniſterium Dr. Friedrich Schmidt iſt zum Wirklichen
Geheimen Oberregierungsrat ernannt worden.

Das Nationaldenkmal zu Memel wird am 22. Sep-
tember in Gegenwart des Kaiſers enthüllt werden.

Das Denkmal iſt ein Werk des Bildhauers Prof. Peter
Breuer, der ſeine künſtleriſchen Arbeiten ſoeben vollendet hat.
Die Hauptfigur wurde jetzt der Gießerei zur Ausführung in
Bronze übergeben. Es iſt eine 4,20 Meter hohe Boruſſia von
ernſter, herber Auffaſſung. Nach Weſten blickend, trägt ſie auf
dem haarumwallten Haupte den Adlerhelm, das offene Schwert
in der Rechten, in der Linken den Schild auf das Feldzeichen,
auf dem das Wort Boruſſia ſteht. Das Feldzeichen ſtützt ſie auf
eine zerhauene Schandſäule, auf deren Ketten ihr Fuß tritt.

Aus Togo. Die von uns bereits gemeldete Ernennung
der beiden Bezirksamtmänner Dr. Gruner und Dr. Kerſting
zu Kaiſerlichen Regierungsräten iſt eine Auszeichnung zweier der
hervorragendſten Kolonialbeamten, die Deutſchland in ſeiner
jungen Kolonialgeſchichte bislang aufzuweiſen hat. Dr. Gruner
iſt ſchon ein halbes Menſchenalter im Schutzgebiet tätig; er iſt
der Gründer der vortrefflich angelegten Station Miſahöhe und er
hat in den 90er Jahren jenen großen Zug zum Nigerbogen ge
führt, deſſen Haupterfolg die günſtige Regelung der Grenze des
Schutzgebietes gegen das franzöſiſche Gebiet war. Dr. Kerſting,



von Beruf Arzt, iſt über ein Jahrzehnt in Togo tätig; er iſt unter
den ſchwierigſten Verhältniſſen ſtets mit den einfachſten Mitteln

ausgekommen; wie Dr. Gruner, iſt er gern ein ich
neter praktiſcher Verwaltungsbeamter und pfer tiger
Anlagen. Beide Beamte erfreuen ſich des größten Anſehens
bei Weißen und. Farbigen.Etgatsminiſter Dr. v. Studt verläßt für einige Monate
Berlin. Er wird ſich zunächſt nach Neuſtrelitz zu ſeinem Schwieger
ſohn, dann an die See und ſpäter nach Süddeutſchland begeben.
Daß Herr v. Studt vorläufig ſeinen Wohnſitz in Berlin behalten
wird, war bereits früher erwähnt.

Die EiſenbahnVerkehrs-Ordnungen. Die Konferenz
über die gleichmäßige Geſtaltung der Eiſenbahn Verkehrs-
Ordnungen Deutſchlands, Oeſterreichs und
Ungarns, die am 23. Juli in Salzburg begann, hat nun-
mehr zu vollſter Zufriedenheit der Teilnehmer ihren Abſchluß
gefunden. Der vom deutſchen Reichseiſenbahnamt aus
gearbeitete Entwurf einer neuen Verkehrsordnung bezweckte
zunächſt im internen Perſonen wie Güterverkehr des Deut-
ſchen Reiches eine bedeutende Verbeſſerung. Auf
Grund der zwiſchen Oeſterreich und Ungarn gepflogenen Ver-
handlungen wurde in den Vorberatungen über den deut
ſchen Entwurf eine volle Einigung erzielt, worauf die
Vertreter der drei Staaten in Salzburg zuſammentraten.Das Reſultat dieſer Beratungen iſt ſehr günſtig Die defini-

tive Annahme der neuen Verkehrsordnung, welche auf einer
zweiten, vor Schluß dieſes Jahres ſtattfindenden Konferenz
erfolgen wird, bedeutet nach dem „Berl. L.-A.“ einen ein-
hen Fortſchritt für den Perſonen- und Frachten-
verkehr.

Ueber die Tragbetten zur Beförderung von Kranken
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten nachſtehenden
Erlaß an die Eiſenbahndirektionen gerichtet:

Die Tragbetten für die Beförderung von Kranken haben ſich
im allgemeinen bewährt. Von einzelnen Eiſenbahndirektionen
iſt eine Verbreiterung der Betten für die Beförderun
ſtarker Perſonen angeregt, eine ſolche iſt jedoch mit Rückſicht au
die Breite der Türöffnungen nicht ausführbar. Vereinzelt wird
die Unterbringung der Tragſtangen in den Abteiblen als ſchwierig
und eine zweite, leicht abnehmbare Vorrichtung, die das Rutſchen
der Stangen verhütet, als erwünſcht bezeichnet. Die Vornahme
dieſer oder ſonſtiger kleiner Aenderungen bleibt den Königlichen
Eiſenbahndirektionen überlaſſen. Nach Jahresfriſt iſt zu berichten,
in welchem Umfange die Tragbetten im Laufe des Etatsjahres
1907 benutzt, welche Aenderungen daran vorgenommen wordenſind und ob ſich weitere Aenderungen in der Pauart als nötig
herausgeſtellt haben.

Zur Frage der ſexuellen Aufklärung in den Schulen.
Der Kultusminiſter hat, wie die „Frkf. Ztg.“ mitteilt, an die
Königlichen Regierungen folgenden Erlaß gerichtet:

Es iſt mir von Jntereſſe, Kenntnis zu gewinnen von dem Um-
fange und der Art der zurzeit in den Schulen erteilten ſexuellen
Aufklärung. Die Königliche Regierung wolle berichten, in
welchen Schulen des dortigen Geſchäftsbeveiches ſolche Belehrungen
ſtattfinden, und zwar iſt zu unterſcheiden zwiſchen Aufklärungen,
welche bei dem Abgange von der Schule den Schülern und
Schülerinnen gegeben werden von Lehrern oder Lehrerinnen oder
Aerzten, und zwiſchen Aufklärungen, welche einen Teil des Unter
richts bilden. Jn letzterer Beziehung iſt weiter zu unterſcheiden
zwiſchen 1. ſexuellen Belehrungen mit rein ethiſcher Grundlage
bei der unterrichklichen Behandlung des 6. Gebotes und 2. Be
lehrungen a) über das geſunde Geſchlechtsleben (Fortpflanzung
des Menſchen), h) über geſchlechtliche Krankheiten.

Keine neuen Handelshochſchulen. Ueber die Genehmi-
gung zur Errichtung neuer Handelshochſchulen iſt das
Handelsminiſterium dahin ſchlüſſig geworden, daß der Ver-
mehrung dieſer Art von Hochſchulen zunächſt Einhalt
getan werden ſoll. Es ſei nicht wünſchenswert, die bisher
erzielten erfreulichen Erfolge durch eine über das Bedürfnis
hinausgehende Vermehrung zu gefährden. Danach werde
die im vorigen Jahre ins Leben getretene Handelshochſchule
Berlin für abſehbare Zeit die letzte ſein, die die miniſterielle
Genehmigung erhalten habe. Ausgeſchloſſen ſei aber nicht,
daß Abendkurſe über eine Reihe von Gegenſtänden des
handelshochſchulmäßigen Unterrichts auch die Unterſtützung
des Miniſters finden würden.
Die Tätigkeit der ſreiwinige grankenvſlege für Südweſt

afrita.
Der Kaiſerliche Kommiſſar und Militärinſpekteur der

freiwilligen Krankenpflege Friedrich Fürſt zu Solms-Baruth
erläßt folgende e anntmiachnng-

„Nachdem des Kaiſers und Königs Majeſtät zu genehmigen
geruht haben, daß die Tätigkeit der freiwilligen Krankenpflege
für Südweſtafrika auch nach Beendigung der dortigen Wirren
bis zum 1. Oktober d. Js. ausgedehnt werde, erreicht dieſelbe
mit dieſem Zeitpunkt ihren Abſchluß. Jch bringe dies zur
öffentlichen Kenntnis, um darauf hinzuweiſen, daß e
Beförderung von freiwilligen Gaben und Weihnachtsſendungen
durch die Hauptſammelſtelle in Hamburg bis zum 1. Oktober er.
noch erfolgen kann.“

Privatbeamtenverſicherung. Die Handelskammer zu
Düſſeldorf hat zur Frage der Privatbeamtenverſiche-
rung folgenden Beſchluß angenommen:

„Die Kammer erkennt das Bedürfnis einer Jnvaliditäts-
Alters- und Hinterbliebenenverſicherungspflicht der Angeſtellten
in Handel, Jnduſtrie und Verkehr unter angemeſſener Be
teiligung der Unternehmer an der Beitragsleiſtung an, ſoweit
den Angeſtellten nicht das Gehalt geſtattet, dieſe Fürſorge ſelbſt
zu übernehmen. Die Grenze hierfür liegt nach Anſchauun
der Handelskammer bei einem Jahresgehalt von 5000 Mark.
Angeſtellten, welche ein höheres Gehalt beziehen, muß die Selbſt
verſicherung freiſtehen.“

23. Deutſcher landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag.
Der 23. Deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag des
Reichsverbandes der deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften findet in den Tagen vom 8. bis 10. Auguſt d. Js. in
Münſter i. W. ſtatt. Die Tagesordnung weiſt eine große
Reihe bedeutſamer Verhandlungsgegenſtände auf.

Das Torpedoboot „S 40“ hat, wie die „Kieler Neueſten
Nachrichten“ melden, als erſtes deutſches Kriegs-
fahrzeug die Fahrt von der Oſtſee durch den GElbe-
Trave- Kanal nach der Nordſee vollendet. Vor zwei
Jahren mußte „S 55“ die Fahrt in Lauenburg wegen ungünſtigen
Waſſerſtandes der Elbe aufgeben.

Die Feſtungskriegsübung bei Poſen, der auch der
Kaiſer beiwohnen wird, findet in den Tagen vom 16. bis
21. September d. Js. ſtatt. Sie iſt die erſte derartige
Uebung, bei der ſämtliche Phaſen der Belagerung einer
großen modernen Feſtung zur Darſtellung arg Ein
zelnes davon, wie beiſpielsweiſe die vollſtändige Ein-
ſchließung, kann meiſt nur angedeutet und in allen Einzel-
heiten nur auf einem beſchränkten Abſchnitt, der dann auch
die ausgewählte Angriffsfront erhält, durchgeführt werden.
Es liegt in der Natur einer derartigen Uebung, daß ſich ge-
nauere Angaben über das aufgeſtellte Programm nicht
machen laſſen: was darüber in einzelnen Blättern veröffent-

licht wird, iſt, ſo wird der „Köln. Ztg.“ aus Berlin ge
ſchrieben, entweder unrichtig oder enthält Gemeinplätze, die
dem Nichtfachmann nur ein ihen militäriſches Verſtänd-
nis einer ſolchen Berichterſtattung vorſpiegeln ſollen.

Aufhebung der Feſtung Deutz. Die Kabinettsorder des
Kaiſers, die die Aufhebung der Feſtung Deutz verfügt, iſt in Köln
eingetroffen, ſo daß nunmehr der Vertrag zwiſchen der Stadt
verwaltung und der Miljtärbehörde über Fortfall der rechts und
linksrheiniſchen Feſtungsanlagen notariell beſtätigt werden kann.

Der Papſt und Commerx. Das vielerörterte Schreiben
des Papſtes an Profeſſor Commer iſt am Donnerstag im
Würzburger Diözeſenblatt veröffentlicht worden.

Der „Simpliziſſimus“. Aus dem Haag wird ge
meldet: Das Münchener Witzblatt „Simpliziſſimus“ wurde
geſtern auf Anordnung des Kapitäns Reitzmann aus den
Räumen des Norddeutſchen Lloyd entfernt, wobei es als ein
„Schweineblatt“ charakteriſiert wurde. Bei dieſer Szene war
der deutſche Friedenskonferenz-Delegierte, Frhr. Marſchall
v. Bieberſtein, zuge en.

Ein „herber Verluſt“. Der ſozialdemokratiſche Offen-
bacher Stadtverordnete Stadtmüller, der durch ſeine echt
ſozialdemokratiſche Rede auf dem deutſchen Turnertage, über die
wix berichtet haben, den ſchärfſten Unwillen der anweſenden
Delegierten erregte, iſt aus der deutſchen Turner-
ſchaft ausgetreten, Die deutſche Turnerſchaft dürfte nicht
viel an ihm verlieren, ſie wird ſich zu tröſten wiſſen.

Polniſcher Lehrerboykott. Polniſche Blätter fordern
jetzt, nachdem ſie die Erfolgloſigkeit des Schulſtreiks ein
geſehen haben, zur Schikanierung der deutſchen
Lehrer auf. Den Lehrern ſoll kein Fuhrwerk geſtellt und
bei der Ernte nicht geholfen werden. Kein Pole oder Polin
ſolle bei ihnen in Dienſt treten und man ſolle ihnen nichts
verkaufen; jede Gefälligkeit ſolle ihnen verſagt werden.

Ausland.
Frankreich.

Jn der biſchöflichen Bibliothek
in Limoges wurde eine Hausſuchung abgehalten, die
in Verbindung mit einer Klage der Departementsbehörden auf
Auslieferung einer Anzahl Dokumente ſteht. Der Erzbiſchof
hat Einſpruch erhoben.

Spanien.
Handelsvertragsfragen,

Der Madrider „Heraldo“ meldet, der Finanzminiſter
Oſma werde Mitte Auguſt nach Karlsbad reiſen, woſelbſt
gleichzeitig Fürſt Bülow, Clémenceau und König
Eduard ſich aufhielten. Oſma wolle dieſe Gelegenheit zu
einem Verſuch benutzen, mit Deutſchland und Frank-
reich einen definitiven Handelsvertrag ab-zuſchließen.

Türkei.
Vom Bandenunweſen,

Einem Telegramm aus Saloniki zufolge griff eine aus
eiwa 30 Komitatſchis beſtehende dulgariſoe Bande den eng
liſchen Oberſt Elliot in Güredzik auf der Straße nach Nevrokop
an und verwundete ihn an den Beinen.

Afrika.
Aus Marokko.

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, Pichon, er-
klärte einem Berichterſtatter, daß er ſich am Frei tele
graphiſch mit dem in Karlsbad weilenden Miniſterpräſidenten
Clemenceau über die Maßnahmen verſtändigen werde,
die den Sultan zwingen ſollen, Frankreich eine
ausreichende Genugtuung für die Niedermetzelung
franzöſiſcher Staatsangehöriger in Caſablanca zu geben.
Es würden alle Vorkehrungen getroffen werden, um das Leben
der Franzoſen gegen neue Anſchläge zu ſchützen. Wie das
„Echo de Paris“ von gut unterrichteter Seite erfährt, iſt dieZahl der bei Caſablaneng getöteten Perſonen
größer, als amtlich gemeldet wurde. Es ſollen ſieben fran-
zöſiſche, drei ſpaniſche und zwei italieniſche Arbeiter nieder
gemetzelt worden ſein und außerdem noch ein anderer Arbeiter,
deſſen Nationalität noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Sämt
liche Ermordete ſtanden im Dienſte der Firma Schneider, die
die Hafenarbeiter von Caſablanca ausführt. Pariſer Blätter-
meldungen zufolge hat die ſpaniſche Regierung be-
ſchloſſen. den Kreuzer „Jnfanta Jſabel“ nach
Caſablanca zu entſenden. Auch die italieniſche Re-
gierung wird ein Kriegsſchiff dorthin ſchicken.

Koreg,
Zur Lage.

Aus Söul wird uns gemeldet: Ein koreaniſches
Bataillon hat ſich gegen die Entlaſſungsordre aufgelehnt.
Es entſpann ſich ein Kampf mit Japanern, der einige Stunden
dauerte. Der Schauplatz des Kampfes war in der Nähe des
Konſulatsviertels. Die Zahl der Opfer iſt unbekannt. Bei
Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus Söul bei
uns ein: Bei dem geſtrigen Kampfe zwiſchen entlaſſenen
koreaniſchen Soldaten und Japanern wurden 40--50 Mann
getötet bezw. verwundet, darunter mehrere Japaner.
Verſchiedene Geſchoſſe haben das amerikaniſche
Konſulat getroffen. Europäer haben keinen Schaden ge
nommen. Der Kampf iſt jetzt zu Ende und die Stadt augen
ſcheinlich in Sicherheit.

Provinz Sachſen und Umgebung.
y. Wörmlitz, 31. Juli. (70. Geburtstag.) Am

3. Auguſt begeht Frau Emilie Biebler geb. Körting aus Wörm
litz, jetzt in Berlin, Fichteſtr. 20 wohnhaft, ihren 70. Geburts-
tag in ſeltener geiſtiger und körperlicher Friſche.

Rietleben, 1. Auguſt. (Verſchiedenes.) Ein hieſiger
Ziegelmeiſter hatte vier ausländiſche Arbeiter engagiert. Bei der
Ankunft „probierte“ einer das Fahrrad eines einheimiſchen Arbeiters
und verſchwand damit. Seine Freunde folgten ihm in kurzer Zeit.
Sie ſind in Halle geſehen worden. Der arme Arbeiter hofft durch
polizeiliche Vermittelung wieder zu ſeinem Eigentum zu gelangen. Der
Unterricht nach den Ferien nimmt an den hieſigen Schulen am
Montag, den 5., r morgens 7 Uhr wieder ſeinen Anfang.
Mit den Erntearbeiten hat der ungünſtigen Witterung halber
noch nicht begonnen werden können.

K. Bitterfeld, 1. Aug. (Münzenfund.) Beim Ausſchachten
auf dem Kircheiſenſchen Neubau wurde geſtern eine Urne mit 350
Silbermünzen gefunden welche aus dem 13. Jahrhundert
ſtammen. Einige derſelben tragen u. a. die Jnſchrift Wendeslaus
secundus, andere Johann primus. Die Urne ſelbſt wurde zerbrochen.

Kemberg, 1. Aug. (Verſchiedenes.) Der hieſige Rad
fahrer- Klub „Germania“ wird am Sonntag, den 11. Auguſt
unter Beteiligung zahlreich eingeladener Vereine ſein Bannerweih
feſt begehen. Der 17jährige Knecht Kunert aus dem benachbarten
Aterigtz hat ſich in vergangener Nacht erhängt. Jm nahen

Globig iſt dieſer Tage eine neue Turmuhr angebracht
worden.

Z. Wittenberg, 1. Aug. (Schützenkönig.) Das diesjährige
Schützenfeſt hat ſehr unter der Ungunſt des Wetters zu leiden. Den
Königsſchuß tat heute mittag Reſtaurateur A. Balzer.

Wittenberg, 1. Auguſt. (Von einem ſchweren
Verluſt) wurde der Brauereibeſitzer Lohmann aus Coswig be
troffen. Als er ſich auf der Rückfahrt von einer Bierausfahrt
vor dem Elbtore befand, wurde eins ſeiner Pferde von einem

einem
Ueberfallene, ein Eichelborner Einwohner, wollte ſchwer mißhandelt und

Tierarzk eine Heilung für ausgeſchloſſen erklärte, ſo wurde dasTier, welches einen Sert von 1000 k hatte, erſtochen.
(D Elſterwerda, 1. Aug. (Etnen empfindlichen

Verluſt) erlitt ein Arbeiter in einem auf der Fahrt nach
Kohlfurt befindlichen Zuge. m wurden 800 Mark, die er in
Hundertmarkſcheinen loſe in einer Rocktaſche verwahrt hatte, ge
ſtohlen. Den ganzen Betrag hatte er ſoeben für einen erlittenenUnfall als citdnalige Abfindung von einer Verſicherungsgeſell-
ſchaft erhalten.

A. Elſterwerda, 1. Auguſt. (Pil z reicht um.) Der diesjährige
naſſe Sommer hat das Gedeihen der Pilze ſehr gefördert. Dieſelben
werden in ſo großen Mengen geſammelt, daß nach den großen Städten
zurzeit ein flotter Handel damit betrieben wird. Gezahlt werden
5 bis s Pfg. für das Pfund.

Liebenwerda, 1. Aug. (Ein Schwindler), der bei
Geiſtlichen und Lehrern vorſpricht und angibt, ſtellen-
loſer Hilfslehrer zu ſein, treibt gegenwärtig in der Umgegend
ſein Unweſen. Mit Rückſicht auf ſein kränkliches Ausſehen, das
vielfach Mitleid erregt, geht ſein Geſchäft flott.

A. Falkenberg, 1. Auguſt. (Vom Spreewald.) Eine
Spreewaldpartie iſt in dieſem Sommer inſofern ſehrlohnend,
als die Waſſerflächen eine ſeit langem nicht geſehene Ausdehnung erlangt
haben. Es laſſen ſich jetzt Kahnfahrten unternehmeu, die in trockenen
Jahren unmöglich waren.

Schönebeck a. E., 1. Auguſt. (Jum Schönebecker
Raubmord.) Der wegen Raubmordes an dem Arbeiter
Rubbert inhaftierte Arbeiter Czapracki iſt im Magdeburger
Unterſuchungsgefängnis geſtorben. Sein Mitſchuldiger, der
Arbeiter Freye, befindet ſich noch in Haft.

Hämmern, 1. Auguſt. (Straßenräuber.) Als ein
Mädchen, Olga Speerſchneider aus Vichtach, von Zoang nach der
ſogen. Stadt Dresden auf dem Wege nach Sonneberg kam, wurde
ſie von einem Rowdy angefallen, der ſie mit dem Erſtechen be
drohte, wenn ſie ihm kein Geld hergäbe. Er bedrohte das Mädchen
mit dem Meſſer, wurde aber durch zufällig hinzukommende Einwohner
von Neufang verſcheucht. Der Straßenräuber ſprang in den
Chauſſeegraben und entkam nach den Steinbrüchen.

Merſeburg, 1. Auguſt. (Verhaftet) wurde hier der
Glasarbeiter Auguſt Geiſt aus Georgenhütte, der ſich an der
dreizehnjährigen Luiſe Martin von hier vergreifen und, als dies
fehlſchlug, das Kind in die Saale werfen wollte. Nach
einer gehörigen Tracht Prügel wurde er der Polizei übergeben.

Bad Köſen, 1. Auguſt. (Die Stadtv t 1nehmigten die Kämmerei Rechnung pro 1905/06 mit 152 987,42 Mk.
Einnahmen und 152 409,79 Mk. Ausgaben, ſodaß ein Ueberſchuß von
577,63 Mk. zu verzeichnen iſt. Der Bezirksausſchuß und der Herr
Oberpräſident haben ihre Zuſtimmung zur Erhebung von 124 Prozent
Zuſchlägen zur Einkommenſteuer und 174 Prozent Zuſchlägen zu den
Realſteuern gegeben.

O Eckartsberga, 1. Aug. (Waſſerleitung. Unwetter,
Unfall.) Die im Kreiſe belegene Ortſchaft Dietrichsroda W
die Arbeiten für eine Waſſerverſorgungsanlage ausgeſchrieben. Jn
der Gegend von Buttſtädt herrſchte am Dienstag mittag ein
Unwetter, verbunden mit ſtarken Stürmen und Regengüſſen, wobei
erhebliche Schäden angerichtet wurden. Jn Hardisleben ſtürzte
der Kuhſtall des Landwirts G. Schmidt durch das Unwetter ein.
Jn Herrengoſſerſtedt wurde dem Landwirt Anton Bauer
durch den Huſſchlag eines Pferdes ein Bein zerſchmettert.Vom Elchofelde, 1. Auguſt. (Ein Preistanzen)
veranſtaltete am letzten Sonntag der Wirt auf der Seulinger
Warte. Wer von 7 bis 10 Uhr abends mit einer Dame ohne
Unterbrechung nach abwechſelnden Tänzen tanzen könne, ſollte eine
Flaſche guten Wein erhalten. 25 Paare nahmen das Preis
tanzen auf, Nach einer Stunde war die Zahl der Tänzer ſchon zu
ſammengeſchmolzen. Nach weiteren zwei Stunden tanzten nur noch
vier Paare, Dieſe tanzten noch fünf Minuten über die ausbedungenen
drei Stunden hinaus, worauf ihnen der ausgeſetzte Preis von je einerFlaſche Wein ſofort ausgehändigt wurde. Jehlreiche Zuſchauer ver

folgten das Preistanzen, ſodaß der Wirt auf ſeine kam.
Erfurt, 1. Auguſt. (Erdichteter Ueberfall.) Vor

einigen Wochen ging durch die Thüringer Preſſe die Nachricht von
ſchweren Ueberfall bei Eichelborn. Der angeblich

ſeiner Barſchaft von 700 Mk. beraubt worden ſein. Jetzt geſtand der
ſelbe ein, die ganze Sache erfunden zu haben. Die von dem Manne
verdächtigten Perſonen haben gegen ihn Strafantrag geſtellt.
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W. Apolda, 2. Auguſt. (Ueberfahren.) Der Poſt
ſchaffner Ruppe von hier wurde heute früh 4 Uhr auf dem
hieſigen Bahnhofe von einem Schnellzuge überfahren
und getötet.

X Greiz, 1. Aug. (Einverleibungspläne.) Seit Jahren
beſchäftigt man ſich hier mit der Frage der Einverleibung der Jnduſtrie
dörfer Jrchwitz-Aubachthal und Pohlitz. Beide Orte hängen
bereits mit der Stadt zuſammen, beſonders Aubachthal wird längſt als
ein Teil von Greiz betrachtet. Greiz würde durch die Einverleibung
etwa 7300 Einwohner mehr erhalten. Greiz ſelbſt zählt z. Zt. etwa
23 000 Einwohner. Auf eine neue Anregung ſind der Gemeinde Pohlitz
ift Vorſchläge unterbreitet worden, die im großen und ganzen eine
glatte Einigung erhoffen laſſen.

W. Dresden, 2. Auguſt. (Die Folgen des Alkohols.)
Die Morgenblätter melden: Jn Bockau wurde ein Arbeiter in einer
Drahtſchlinge erhängt aufgefunden. Er war Trinker und hatte
dieſer Tage ſeine Frau während eines Streites mit einem Meſſer ſchwer
verwundet.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Eine Privatklinik zu Stendal mußte der praktiſche Arzt Dr. Pauſchardt
aus Bismark aufſuchen, der von einem mit einer Mundkrankheit
behafteten Patienten in den Daumen der rechten Hand gebiſſen
worden war, wodurch eine Jnfektion der Blutgefäße entſtand. Der
Zuſtand des Patienten iſt recht beſorgniserregend. Die vor kurzem
in Rübeland neuentdeckte Tropfſteinhöhle enthält nach den
bis jetzt angeſtellten Nachforſchungen außergewöhnlich ſchöne Tropfſtein
gebilde, weshalb mit den Ausarbeitungen der Höhle derartig vor-
gegangen wird, daß dieſelbe noch in der gegenwärtigen Saiſon dem
Publikum erſchloſſen werden kann. 187 Bewerbungen um die Stelle
des Leiters des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſind in Halberſtadt ein-
gegangen. Es iſt anzunehmen, daß noch weitere Meldungen einlaufen.
Ein ſchändliches Verbrechen iſt in der Nähe von Reichen
bach bei Wittenberg an der 21jährigen Tochter des Landwirts
Ziermann verübt worden, als ſich die Genannte beim Heumachen allein
auf dem Felde befand. Rohe Burſchen ſuchten das junge Mädchen zu
vergewaltigen als dies mißlang, ſchlitz te man dem Mädchen mit
einer Sichel den Leib auf. Jm Krankenhauſe ringt die Aermſte mit
dem Tode. Auf dem Schützenfeſtplatze zu Jeßni brach ein über
fülltes Karuſſell zuſammen, ſo daß mehrere Kinder abſtürzten.
Hierbei trug ein ſechsjähriger Knabe erhebliche Verletzungen davon.
Ferner erlitt ein zehnjähriger Junge einen ſchweren Armbruch durch
ein Schiffskaruſſell. Jn der Porzellanfabrik in Kleindembach
zog ſich der 30 Jahre alte Fabrikarbeiter Otto Fritzſche beim Transport
einer ſchweren Kiſte ſo ſchwere innere Verletzungen zu,daß der Verunglückte nach dreitägigem Schmerzenslager harb

Sämtliche Arbeiter des Steinacher herzoglichen Eiſenwerks haben
die Arbeit niedergelegt ſie fordern den Achtſtundentag. Jn
Vacha fand man beim Abreißen eines Hauſes zwei Skelette.
Man nimmt an, daß es die Ueberreſte des vor 50 Jahren ſpurlos ver
ſchwundenen Eichelſchen Ehepaars ſind. Die Lage der Leichen läßt
vermuten, daß die Leute damals ermordet wurden. Recht un an

genehm iſt der Gewerbeverein zu Gera von der Steuerbehörde
überraſcht worden. Der gemeinnützige Verein erzielt aus ſeinem
Grundſtück „das Gewerbehaus“ aus Mieten jährlich einen Ueberſchuß,
der aber immer wieder zu gemeinnützigen Zwecken und zur Schulden
tilgung Verwendung findet, alſo nicht angeſammelt wird. Der Ge
werbeverein muß jetzt anf etwa 10 Jahre rund 1000 Mk. Steuern
an Stadt und Staat nach und alle Jahre einen beſtimmten Steuer

Nervenſchklage betroffen, und da der ſofort hinzugerufens ſaß zahlen.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Jn der Greifswalder mediziniſchen

Fakultät hat ſich Dr. med. Georg von Voß, Oberarzt an der
pfychiatriſchen Klinik, mit einer Probevorleſung über die ſoziale Be
deutung der Hyſterie als Privatdozent eingeführt. Zum Rektor der
Berliner Univerſität wurde Geheimrat Profeſſor Dr. Stumpf
für das bevorſtehende Studienjahr gewählt. Die 60jährige Doktor
jubelfeier begeht am 4. Auguſt der Königl. ſächſ. Geheime Kirchenrat,
Domherr des Hochſtifts Meißen Prof. Dr. theol, et phil. Rudolf Hugo
Hofmann, Vertreter der praktiſchen Theologie an der Univerſität

eipzig. Dr. med. Wilhelm Danielſen, Privatdozent und
Oberarzt an der chirurgiſchen Klinik in Marburg, wird mit Beginn
des kommenden Winterſemeſters ſeinem Chef Prof. Dr. Küttner nach
Breslau folgen. Aus Anlaß des 300jährigen Jubiläums der
Univerſität Gießen wurde vom Großherzog von Heſſen dem
Referenten für Univerſitätsangelegenheiten im Miniſterium des
Jnnern, Miniſterialrat Dr. Auguſt Weber die Goldene Verdienſt
medaille für Wiſſenſchaft und Kunſt verliehen. Der Direktor
der Gießener Univerſitätsbibliothek Geheimer Hofrat Dr. Wilhelm

aupt und der techniſche Referent ſür das Univerſitätsbauweſen
eh. Oberbaurat Reinhard Klingelhöffer erhielten die Krone zum

Ritterkreuz erſter Klaſſe des Verdienſtordens Philipps des Großmütigen.
Das Ritterkreuz erſter Klaſſe desſelben Ordens wurde dem Ober
bibliothekar an der genannten Bibliothek Dr. phil. Emil Heuſer
verliehen. e Privatdozenten ſcheiden mit Beginn des kom-
menden Winterſemeſters aus dem Lehrkörper der Tübin ger Fakultät
aus Dr. med. Johannes Finckh und Dr. med. Karl Baiſch.
Zum Rektor der montaniſtiſchen Hochſchule zu Leoben für die
Studienjahre 1907/08 und 1908,/09 wurde der Profeſſor für Elektro
technik und techniſche Mechanik Wolfgang Wendelin gewählt.
Dr. med. Karl Heim wurde als Privatdozent für Semiotik der
Kinderkrankheiten in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Budapeſt aufgenommen.

Forſchungsreiſe nach Kamerun. Dr. Ankermann, Direktions-
aſſiſtent am Muſeunm für Völkerkunde in Berlin, tritt im Oktober mit
einem Staatszuſchuß von 20 000 Mk. eine ethnographiſche Forſchungs
reiſe nach Kamerun an.

Eliſabeth Ney Jn Auſtin in Texas iſt die Bildhauerin
Eliſabeth Ney, einſt ein Schützling des Königs Ludwig II. von Bayern,die im Auftrage des alten Kaſſers Wilhelm auch eine Büſte von

Bismarck anfertigte, im Alter von 73 Jahren geſtorben.

Sport und Jagd,
Z. Deſſau, 1. Auguſt. (Pferderennen.) Der Anhaltiſche

Reiter- und Pferdezuchtverein, der ſein zum 21. Juli angeſetztes
Pferderennen wegen Hochwaſſers abſagen mußte, hält nunmehr das-
ſelbe am Sonntag, den 11. Auguſt, nachmittags 3 Uhr auf
der „Braunſchen Lache“ ab. Für die einzelnen Rennen wurden
folgende Unterſchriften abgegeben: Eröffnungs-Jagdrennen
(drei Ehrenpreiſe und 500 Mk.) 12; Halbblut-Jagdrennen
(zwei Ehrenpreiſe und 760 Mk.) 10; Prinz-Aribert-Hürden-
Rennen (Ehrenpreis und 900 Mk.) 21; Jronie-Steeple-
Chaſe (zwei Ehrenpreiſe und 900 Mk.) 19; Askania-Steeple-
Chaſe (Ehrenpreis, gegeben vom Herzog von Anhalt und 1600 Mk.)
16; Jagd mit Auslauf (drei Ehrenpreiſe und 450 Mk. ſowie
jedem Reiter ein Erinnerungsbecher) 12 [Nachnennungen geſtattet]
Troſt-Flachrennen (drei Ehrenpreiſe und 500 Mk.) Außer-
dem findet ein landwirtſchaftliches Rennen ſtatt, wozu
Pferde vor oder nach dem erſten Rennen zu nennen ſind. Da der
neue Renntermin nicht wie üblich mit dem Deſſauer Schützenfeſte
zuſammenfällt, ſo ſteht ein äußerſt zahlreicher Beſuch in Ausſicht.

Erfurt, 1. Auguſt. (Rennen.) Am kommenden Sonn-
tag, den 4. Auguſt, findet auf dem Erfurter Sportplatze das
dritte diesjährige Rennen um den großen Steher-
preis von Thüringen ſtatt. Die Rennleitung hat dazu den
Weltmeiſter Holländer P. Dickentman verpflichtet, welcher
gegen die Deutſchen Roſenlöcher und Jngold im „Großen
Preis“ in Konkurrenz treten wird. Für die Erreichung von mehr
als 64,740 Kilometer in der Stunde iſt eine Extraprämie in dem
Riebeck-Goldpokal ausgeſetzt. Zwecks Erzielung eines einwands-
freien Reſultates werden auch diesmal die Rennen ohne jeden
Windſchutz gefahren. Außer der 3200 Mark- Konkurrenz wird in
einem Amateur-Malfahren der Wanderpreis der Stadt Erfurt
im Werte von 300 Mark ausgefahren. Außerdem ſind noch ein
Vorgabefahren ſowie ein Tandem-Punktefahren ausgeſchrieben.

Automobilverkehr. Eine von 48000 Perſonen unter-
zeichnete Petition der Einwohner der Taunusorte an
den Reichstag erſucht um ſtrengere Beſtimmungen über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen und Verbot der Wettfahrten auf
öffentlichen Straßen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 1. Auguſt. „Galicia“ 31. Juli von Curhaben ab.
„La Plata“ 31. Juli von Cuxhaven ab. „Fürſt Bismarck“
31. Juli von Santander ab. „Odenwald“ 31. Juli in Cadiz an.
„Deutſchland“ 1. Auguſt Dover paſſ. „Navarra“ 31. Juli von
Corua ab. „Macedonia“ 31. Juli Dover paſſ. „Troja“ 31. Juli
von Toeneriffe ab. „Badenia“ 31. Juli in NewYork an. „Rhe
nania“ 31. Juli von Neapel ab. „Windhuk“ 30. Juli Queſſant
Creach paſſ. „Bolivia“ und „Caledonia“ 31. Juli in St. Thomas
an. „Schwarzburg“ 31. Juli von Antwerpen ab. „Rugia“
31. Juli in Liſſabon an. „Spezia“ 30. Juli in Singapore an.
„Vandalia“ 29. Juli nach Penang ab. „Sambia“ 31. Juli mach
Tſingtau ab. „Meteor“ 31. Juli auf der Elbe an. „König Wil-
helm II. 31. Juli von Cuxhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 1. Auguſt. „Chiengmai“ 31. Juli in Antwerpen an.
„Goeben“ 31. Juli nach See geg. „Stambul“ 31. Juli von
Neapel ab. „Pera“ 31. Juli in Konſtantinopel an. „Galeta“
31. Juli in Odeſſa an.
ab. „Main“ 31. Juli auf der Weſer an. „Halle“ 30. Juli von
Oporto ab. „Bonn“ 31. Juli von Oporto ab. „Cvefeld“ 31. Juli
Vliſſingen paſſ. „Schleswig“ 31. Juli von Alexandrien ab. „Prinz
Heinrich“ 31. Juli von Genug ab. „Roon“ 31. Juli Negpel an.
„Rhein“ 31. Juli in NewYork an. „Aachen“ 31. Juli von
Pernambuco ab. „König Albert“ 1. Auguſt in New-Hork an.
„Seydlitz: 1. Auguſt in Aden an. Kronprinz Wilhelm“
1. Auguſt Scillh paſſ. „HYork“ 1. Auguſt in Sydney an. „Darm-
ſtadt“ 1. Auguſt von Vigo ab.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Martinsberg 2.)Halle a. S. Reiſebureau Spatz,

Hamburg, 1. Auguſt. „Thekla Bohlen“ 1. Auguſt in Rotterdam
eing. „Hans Woermann“ 1. Auguſt in Madeira eing. „JrmaWoermann“ 1. Auguſt in Lagos eing. „Hedwig Woerwang

31. Juli in Aſſinie eingetroffen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Der Sonntag der Tiere.
In England, der Wiege der Tierſchutzbewegung, hat ſich eine

ſchöne Sitte eingebürgert, die auch hier bei uns eingeführt
werden müßte. Am vierten Sonntage nach Trinitatis wird dort
alljährlich in über 2000 Kirchen und Kapellen über die Pflicht
der Barmherzigkeit und Gerechtigkeit gegen die Tiere gepredigt.
Zum erſten Male geſchah dies im Jahre 1862, als die Londoner
„Königliche Geſellſchaft zur Verhütung von Grauſamkeiten gegen
Tiere“ an die Geiſtlichkeit mit einer derartigen Bitte heran-
trat; 610 Geiſtliche erfüllten ſie ſogleich. Unter allen damals
Seiten Predigten erregte die des Dekans Stanley in der

itehall Kapelle das meiſte Aufſehen. Seitdem ſind dieſe Tier

„Heidelberg“ 31. Juli nach Bremerhaven

ſchutzpredigten am vierten Sonntage nach Trinitatis bei-
behalten worden, und mit ihrer mächtigen Hilfe iſt das Recht
der Tiere auf eine gute Behandlung in immer weiteren Kreiſen
Großbritanniens anerkannt worden. C. M.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am 10. Sonntag nach Trinitatis, den 4. Auguſt, predigen:
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Archidiak. Pfanne. Vorm.

10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt. Nach der Predigt Beichte und
beiliges Abendmahl; Derſelbe. (Kollekte für die Geſellſchaft zur
Beförderung des Chriſtentums unter dem Volke Jsrael.) Montag,
den 5. Auguſt, vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Diak.
Grüneiſen.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Sup. Wächtler. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 9 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.

„Oſtbezirk: Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtr. 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Derſelde.Zu St. Moritz: Vorm. 8 uße: Oberpred. Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr Paſtor Witte. Vorm. 9 Uhr:

Kindergottesdienſt in der Kinderheilſtätte; Hilfspred. Schwahn.
Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann. Nach der Predigt Beichte und

Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Nachm. 2 Ühr: Kindergottes
dienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Freitag, den 9. Auguſt,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.

J Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
m Provinzial-Blindeniuſtitut: Donnerstag, den 8. Auguſt,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kindervater. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche ſiehe Magdalenenkapelle.
Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Diviſions-

pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Konſiſt.Rat D. Goebel.

Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Dompred. Lie.
Lang. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Militärkirche;
Konviltsänſpektor Goeters. Abends 6 Uhr: Dompred. Lie. Lang.
Dienstag den 6. Auguſt abends 81 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtr. 12.
LDaurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter. (Kollekte

für die Geſellſchaft zur Beförderung des Chriſteniums unter dem
Volke Jsrael.) Vorm. 10 Uhr: Süperint. Seidenſtücker. (Kollekte

ür die Geſellſchaft zur Beförderung des Chriſtentums unter dem
olke Jsrael. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred. Förſter.Dienstag, den 6. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung

Henriettenſtraße 18.
Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner. Kollekte

die Geſellſchaft zur Beförderung des Chriſtentums unter dem
olke Jsrael.) Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hüttenrauch. Kollekte für

die Geſellſchaft zur Beförderung des Chriſtentums unter dem Volke
Jsrael.) Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hübner.
Dienstag, den 6. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Winkler. Vorm.
10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach dem Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Vorm. 11& Uhr: Kindergottesdienſt; stud. theol. Erd-
mann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Abends 8 Uhr Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II. Mittwoch,
den 7. abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II;
Pfarrer Bach. Donnerstag, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Superint. Philler.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Donath. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schreck. Der Kinder
gottesdienſt fällt aus.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Konſiſt.Rat
Der Kindergottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Konſiſt.Rat

arfe.
Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Donath. Amtswoche:

Pfarrer Dr. Jenrich.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9, Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt.

St. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9/, Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9 Uhr Beichte, Predigt und hl. Abendmahl Paſtor Hain-
müller. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 84 Uhr Evangeliſationsverſammlung Paſtor Haarmann.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend S Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr:
Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weidenplan 4.
Sonnabend abend 8i4 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlungen
Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und Herder
ſtraße I1. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 81 Uhr
Evangeliſationsverſammlung. Donnerstag abend 8x Uhr Bibelſtunde.

energ Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Nachm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Wörnmlitz: Vorm. S Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39.)
Sonntag, den 4. Auguſt, vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
2 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Aelt. Götſchel. Vorm. 11--12 Uhr:
Kinder ottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Anſchließend Abend-
mahlsfeier. Mittwoch, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr Gebetsgottes
dienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
pormi. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Vibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. Uhr:
Predigt; Pred. Kaſantſis. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Äbends
8 Uhr: Predigt und Abendmahlsfeier; Pred. E. Wunderlich aus

wickau und Pred. Stemmler. Dienstag, den 6. Auguſt, abends
x Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
u U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele im Birkenwäldchen.
Sonntag und Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung im „Roſental“,
Weidenplan 4 kleiner Saal). (Evang. Mädchenverein: Sonnta
abend 8 Uhr Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwo
nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Mittwoch
abend 8-- 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 7——8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.

Montag abend 8--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8-10 Uhr Turnabend in

Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung-
a hee Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer,;

aſtor Richter. Miſſionsverein Freitag nachm. 3-5 Uhr
im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Morittz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Miſſtonsnähverein Mon
tag, den 5. Auguſt, An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen; Frauen Miſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung Bernhardyſtr. 53; c Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Kiebenauerſtr.Schule; Derſelbe. Aeltere Abteilung
Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Freitag abend
8 Uhr Stenograpdie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Geſangverein
der Johannesgemeinde Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſeburger-
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
RudolfHaymſtr. 37 Paſtor Faßmer. Frauenverein der Johannes-
gemeinde für Armen und Krankenpflege: Mittwoch, den 7. Auguſt,
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang
Königſtraße Paſtor Tiſcher.

Do mkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
74 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
rauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend

9 Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12. Miſſtonsnähverein: Sonntag
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Evangeliſcher Arbeiterverein:
Sonntag, den 4. Auguſt, gedenkt der Verein im Kreiſe ſeiner
Mitglieder und deren Familien das Sommerfeſt zu feiern, alles
übrige iſt ſchon bekannt gegeben. Bei ungünſtiger Witterung
findet das Feſt in den inneren Räumen des „Paradieſes“ ſtatt.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonnabend, den 3. Auguſt, abends 84 UhrWaſeerſahr ab Peißnitzbrücke. Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-

lung im Gemeindehauſe. Montag abend 8x Uhr Geſangsſtunde
im Gemeindehauſe. Mittwoch abend Bläſerprobe Breiteſtr. 29.
Donnerstag abend 71 Uhr Fußballſpiel auf dem Sandanger.
Freitag abend 84 Uhr T wrinng der älteren Mitglieder im
Gemeindehauſe. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turn
halle der HermannſtraßenSchule.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag, den 4. Auguſt,
abends 8 Uhr Verſammlung Sophienſtr. 24; Hilfspred. Winkler.
Dienstag, den 6. Auguſt und Freitag, den 9. Auguſt, abends
8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßenſchule. Mittwoch, den
7. Auguſt, Stenographie Sophienſtr. 24. Jungfrauenverein (ältere
Abteilung): Sonntag, den 4. Auguſt, abends 7 9x Uhr Herder-
ſtr. 11 H. II. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Montag,
den 5. Auguſt, abends 74 91 Uhr r 11 H. II.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend
von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag abend von 7—-9 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend von 8 Uhr ab
Stenographie Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend 84 Uhr Turnen
in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein (ältere
grlunp Sonntag abend von 74 Uhr, Freitag abend von
8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag,
den 6. Auguſt, abends 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Ev. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im Vereinsſaale
Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Chriſtl. Jugendbund
Sonntag nachm. 4 Uhr Vortrag „Die Reformation in Halle.“
Zionsſänger Verein Donnerstag abend 8 Uhr

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1, Auguſt 1907.
Aufgeboten: Der Arbeiter Paul Stollberg und Elſe Preißler,

Wolfſſtr. 22.
Eheſchließungen Der komm. Oberlehrer Erwin Bürger, Beuthen

und Lucie Kunz, Königſtr. 16.
Geboren: Dem Hilfsbremſer Friedrich Buſch, Kuttelhof 11, S.

Werner. Dem Arbeiter Friedrich Eichapfel, Schloſſerſtr. 4, T. Jda.
Dem Eiſenbahnſchaffner Paul Eiſewicht, Sagisdorferſtr. 1, T. Charlotte.
Dem Markthelfer Walter Bernhard, Jakobſtr. 38, S. Kurt. Dem
Rangierarbeiter Albert Kluge, Dieskauerſtr. 2, S. Kurt. Dem Eiſen-
dreher Wilhelm Fehling, Turmſtr. 1, S. Willy. Dem Arbeiter Paul
Eilfeld, Taubenſtr. 16, T. Lucie.

Geſtorben: Des Arbeiters Karl Richter S. Otto, 11 Mon., Berg-
ſtraße 4. Des Arbeiters Friedrich Eichapfel T. Jda, 1 Tag, Schloſſer
ſtraße 4. Des Geſchirrführers Franz Trautmann S. Alfred, 8 Mon-,
Gr. Schloßgaſſe 13.

Auswärtige Aufgebote: Der Frauenarzt Dr. med. Heinrich Leo,
Charlottenburg und Katharina Menzel, Wernigerode. Der Schloſſer
Joſef Tamme, Halle a. S. und Marie Henſchel, Döllnitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Klempner Auguſt Doelle, Karlſtr. 19 und Martha

Schumann, Albrechtſtr. 10. Der Maler Bruno Przybylski, Körner-
ſtraße 27 und Martha Müller, Eichendorffſtr. 14. S

Eheſchließungen Der Königl. Regierungsbaumeiſter Hugo Heiſer,
Glückſtadt und Eliſabeth Müller, Geiſtſtr. 19.

Geboren: Dem Lehrer Paul Käſtner, Goetheſtr. 11, S. Heinz.
Dem Fabrikarbeiter Hermann Koch, Reilſtr. 43, T. Käthe. Dem
Landwirtſchaftslehrer Dr. phil. Heinrich Schmidt, Händelſtr. 8, S.
Joachim. Dem Hilfsſchaffner Paul Bruchmann, Körnerſtr. 7, T. Helene.
Dem Arbeiter Otto Jäger, Ludwig- Wuchererſtr. 72, J. Jrmgard.

Geſtorben: Der Schneidermeiſter Wilhelm Voigt, 62 J., Harz 27.
Die verwitwete Rentiere Emilie Hilmer geb. Müller, 75 J., An der
Schwemme 4. Die verwitwete Rentiere Anna Krüger, 53 J., Friedrichs-
platz 3. Des Malers Max Kolwig S, Walter, 2 J., Karlſtr. 22.

Fremdenliſte.
Metropol-Hotel. Freifrau Knigge nebſt Tochter aus Emdorf.

Landwirte: Ritter aus Varnſtedt, Lehmann aus Königsberg,
König aus Danzig. Prof. Dr. Henelt aus Amerika. Fabrik-
beſitzer: Weeſe aus Thorn, Horn aus Nürnberg. Maler Strich
aus Kaſſel. Arzt Haundorf aus Gablonz (Böhmen). Dr. Nau-
mann aus Düſſeldorf. Dr. Körner aus Köln. Kaufleute: Sauer
aus München, Paul Heß nebſt Gem. aus Frankfurt, Krauſe aus
Nürnberg, Schmidt aus Danzig, Finger aus München, Walf,
Klein, beide aus Magdeburg, Abt aus Kaſſel, Kamphauſen,
Dorner, beide aus Nürnberg.
T etS cScllllſcGrr QaA.4 ò mq—. ..„T.E”— r n’*)x.,Oſ D,. T n.ſ DOn*,.Drnnr enn0 n n ß EF F DI,N70’hh r,r n,

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt

die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.
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Biſſiger Sonderzug nach Berlin
ab Halle Sonntag, den 4. August, vormittags 7 Uhr 18 MNin.,

Hin- und Rückfahrt III. Klasse Mk. 6,90, II. Klasse Mk. 9,50
an Berlin 10,29,

einschliesslich Ausstellungslos (Hauptgewinn 60000 MKk.) und

ab Berlin abends 9.,20.

wut 1. Idlupal-Autelnn
G 4 grosse und 50 Kleine Ausstellungshallon. O Gross-Industrie. O nun G Kolonlal-Dloramen. G Erzeugniese der Kolonlen in der hochinteressanten Kolonlalhalle, O

G Schiffsmodelle des Reichs-Marine-Amtes. G Leuchtfontäne. O Amllsanter Vergnügungspark. G Amerikan. Krlegsschauspiele. O Mondreise. O Bergwerk. O Afrikan, Theater. O

Billige, gute Verpflegung Mittagessen, 3 Gängre 1 Marl—.
Tis desto Reſseſeriure Wird Kürscineors Kücherscnatz- empro nen.

[0424

e

x Priedrichs Polvtechnikam

Cöthen Inhalt
Programm Jarch das Sekretariaf.Watis ehe

Telegramm Adresse Telephon Nr. 56Rudolstadt. Ru o ad Rudolsta d

Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische.
elektrische und Lichtbäder.

d

Bäder aller Art, auch
Mässige Preise.

nachVon Hamburg

Cuxhaven

en hSylt
Amrum, W

a. Föhr

fahren täglich der neue Turbinen-

Schnelldampfer 99 Kaiser 4

G Seehäder-Dienst der Aamhurg- Amerika Linie

Salon Schnelldampfer

Abfahrt v. Hamburg St. Pauſl Landungsbrüeken Werktags 8 00 Vm.,, Lonniage7 20 n

Fahrpläne und Fahrkarten bei dem
Seehädpr-Dianet er Hanbarn Awerha-linle, Hanhunn 9

Vertreter:
Otto Hendels Buchhandlung Am Markt 24 und

Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32.

Nordseebädern

Horderney

borkum, Iuist

II

langeoo

ln
„Priuzessin Heinrich „Svand

und die bewährten

[0417

Bohrungoen uller Irt,h ma und earbeiten führen ausF. Garl Söhne, Halle a. S., Goethestr 0
Sämtl. Arbeiten werden unter persönlicher Leitung ausgeführt.

Prima Referengen. Billigste Preise.

R geschlossen.

Saalschloss Brauerei
Einer grösseren Festlichkeit halber bleibt das Lokal

Sonnabend den 3. August, von mittags 1 Vhr ab

0450

F. Winkler.
222nm7

B. Arbeitervorein
Sonntag, den 4. Auguſt,

in Sommerfest
im Paradies. Alles übrige wie
bekannt. Der Vorſtand.

S

V

z 9
welche fast ebenso billig sind,

Penzig in Schles.

mit allen Einmachtöpfen und
Gläsern zum zubinden und verstöpseln!

Dagegen Kaufe jede praktische Hausfrau

mit lIuftdichtem Glasdeckel-Verschluss,

Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten,
Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschlag.

Geschàäften, event. weisen Bezugsquell. nach
Glashüttenwerke Adlerhütten A.-G.

W e

wie gewöhnliche

Bangen
in allen Grössen zu billigsten Proisen.

C. F. Ritter,
Leipzigerstr. 90.

Auf alle Waren 5 Prozent RabattmarKen.
19907

Apollo- Theater 3

irektion: Gustav Poller
Allabendlich mit

beiſpielloſem Erfolg
Der Hund von Baskerrille.

Detektiv- Komödie in 4 Akten
von R. Oswald und J. Philipp.

V Se. Maj. d. deutſche
Kaiſer u. Se. Kaiſ. Hoheit der
Kronprinz beehrten zu wieder
holten Malen die Aufführung
dieſes Stückes in Berlin mit
höchſtihrem Beſuche. [0410

J

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 3. Auguſt 1907.
Leipzig eues Theater): Ultimo.
Leipzig (Altes Theater): Die

luſtige Witwe.

Erholungsheim
an der Heide und Exerzierplatz,
Zimmer mit und ohne Pension.

Vorzügl. Verpflegung.
0414] Fr. Odenwald.

Zzurückgekehrt.
San.-Rat Dr. Soharfe.

Franz. ArtischockKen,

Von täglich frisch eintreffenden Sendungen d

empfehlen wir zu sehr mässigen Preisen:
Prachtvolle Hamb.
steyr. Poulets u. Kücken, Rehrücken, Keulen

und Blätter
Auberginen,

Salat, engl. Sellerie, Treibhaustomaten,
franz Melonen u. Weintrauben,

Pfirsiche, grüne Mandeln, grüne Haselnüsse, 9
ApriKosen, Madeira-Ananas, austral. Taſeläpfel.
Riesen-Oderkrehbse, Helg. Hummer,

Ia. Astrach. Kaviar, Pfund von MK. 10 an, e
ſetttrieſenden Rhein- u. Weserlachs, geKkKochten

Prager u. westf. DeliKatessschinKen. S
Fraustädter und Frankfurter sSiedewürstchen,

sowie alle besseren
Thüringer u. Braunschw. Fleisch- u. Wurst-

Wwaren, geräuch. ERIbaale,
Heubuder Flundern, Kieler Schleibücklinge.

Gänse u. Enten,

Romaine

0461

rhein. Kompottfrüchte und Fischkonserven
Braunschweiger Gemüsekonserven,

zu besonderen Vorzugspreisen.

Fottel 8 Zroskowski,
Wir bitten die Auslagen in unseren e

Schaufenstern zu besichtigen. eR Wo

S t

el

5 o in Rabatt- Spar Marken.
Geburtstags-

und Geſchenke.
Gelegenheits

Reiſe-Andenken,
finden Sie ſtets in großer Autn

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24.

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Vollſtändige
S Bestaurations Dinriehtung
2 aus St. LuKas
iſt preiswert zu verkaufen

0454] Geiſtſtraße 25.
BackofenEinrichtungen, Chamotte
Platten u.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

1 gut erhaltenes Pianino
iſt preiswert zu verkaufen

Geiſtſtraße 25.

Aurfetts
dauerhafte

von 1,00--8,00 Mk. empfiehltH. Sohnee Naohf., Gr. ch

Dienstag, den 6. do
erhalte ich

Max Welsch.

belgiſche

Arbeits
pferde.

Baugenoſſenſchaſt

Selingerhaus zuöalen.
G. m. bſt Gcheral Verſammlung

ndet am
Montag, den 12. Auguſt 1907,nachm. uhr
im „Salingerhauſe“, Laurentius
ſtraße 13, ſtatt.

Tagesordnung
1. Bericht und o ningelegzag

r Vorſtandes für
7. Geſchäftsjahr.

2. Erklärung des Aufſichtsrates
über die Rechnungsprüfung
u. das Ergebnis der Reviſion.

3. s e des Rechnungs
abſchluſſes ſowie Entlaſtung
des Vorſtandes und Aufſichts
rates die Generalver-
ſammlun4. Wahl eines neuen Vorſtandes

und Aufſſichtsrates.
5. Verſchiedenes.
Zur Generalverſammlung ladet

alle Mitglieder ein [0439
Der Vorſtand.

Galetschky Frankoe.

X Verſetzungshalber iſt eine
x L Vill beſt. aus 9 Zim., Winterq, gart., Veranda

ſonſt. reichl. eh. mit ſch
Garten, in der Nähe von
W L zu verkaufen. Off. u.

729 an Rud. Mosse, Halle S.

frdl. möbl. Part.-Zimmer,
M ſep. Eingang, iſt ſof. zu verm.Lerchenfeldſtr. 12, gart. rechts.

l H.

phosphat, auchSuper ken See
erste Erzeugnisse, frei Station

billigst. [0122
k aini Carnallit und alle

Kalidüngesalze
unmittelbar ab Werk und fracht-
frei Stationen, auch in Zuladung

mit anderen Düngewitteln.
Thomasmohl.

Anerkannt beste
Stern Mark Markce, unwittel-

bar ab Werk
oder auf Wunsch frei jeder
Bahnstation. Garant. f. Gehalt

Kostenfr. Analyse.
Paul Ruff, Magdeburg.
Gegr. 1883. Fernopr. 362 u. 3714.

Zirka 1000 Schock

Strohſeile s
von diesjähriger Ernte in größeren
und kleineren ter à Schock
65 S 9 hat abzugeben
Domäne Schortewitz,

Bahn und Poſt Groß-Weißandt.

Laden
in t Lage Cöthens i. Anh.
r Okt. zu vermieten. Vorteilh.

r T erie, Goldw., Herren
artikel c. [10197Rich. Albrecht, Weintraubenſtr.

Haus Verkauf.
Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb
teilung zu verkaufen. herOtto die Niemeyerſtr. 24

Mk. 30000.
evtl. zur zweiten Stelle auf ſichere
Ackerhypothek ſind durch uns
auszuleihen. [0378
Schweinsberg& Schröder,

Bankgeſchäft, Halle a. S.

Architekt, 34 Jahre, tadelloſe
Erſcheinung, in ſehr günſtigen Verheehrerchnnſen, ſeit 2 Jahren

Witwer, wünſcht durch Briefwechſel
die Bekannſchaft, zwecks

Heirat,
mit hochherzig und edel veran
lagter Dame, welche auch meinem
5jährigen, wohlerzo enen, geweckten
Knaben eine liebevolle, gute Mutter
ſein könnte. Gebild. Damen mit
Sinn für vornehmes, gemütliches
Heim bitte unter Klarlegung er
Verhältniſſe vertrauensvoll ihre

unter Z. t. 884 in der
Exped. d. Ztg. niederzul. [0448

Zigarr.-Agent geſ. Vergüt. ev.
250 Mk. mon. u. m. H. Iüürgensen

Co., Hamburg 22. (0361
Beamtenwitwe ſucht Beſchäftig.

im Ausbeſſern in u. auß. dem Hauſe.
Lerchenfeldſtr. 12, part. rechts.

Der Alleinverkanf
eines erſtklaſſigen eingeführten
Fahrrad Pneumatiks iſt für

Bezirk Halle an ſolventen
Groſſiſten zu vergeben. Offert.
erbitte P. F. 100 hauptpoſt-
lagernd Magdeburg. (0446

Zuriüück
Dr. Grävinghoff,

Kinderarzt, Schulstr. 10.
Sprechzeit nur nachm. 3--5.

Verreist.
Dr. Lehmann,

MarkKt 17. [0451
Vertreter die Herren

Dr. Flemming, Robert-Franzstr. Iec,
Dr. Hocohheim, Gr. Steinstr. 1,
Dr. Schwenke, Margaretenstr. 1.

Vom S. August ab
Verreist-

Augenarzt Dr. Schulze,
Halle a. S., Martinsberg 2.

Jahnarzt artmann
verreist auf drei Wochen.

In dringenden Fällen vertritt wich
Zahnarzt D. D. G. Herr-
mann sen., Königstrasse 2.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle A. S., [(0472

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144.

GSaaneFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
3. Auguſt.

1492. Chriſtoph Columbus tritt von Palos aus ſeine erſte Ent
deckungsreiſe an.

1770. König Friedrich Wilhelm III. von Preußen geboren.
1792. Der Erfinder der Spinnmaſchine, Arkwright, geſtorben.
1808. Avſchaffung der Prügelſtrafe in der preußiſchen Armee.
1818. Stiftung der Univerſität Bonn.
1823 Der Maler Guſtav Richter geboren.
1857. Der franzöſiſche Romandichter Eugène Sue geſtorben.
1867. Der Philolog Auguſt Böckh geſtorben.
1872. König Haakon VII. von Norwegen geboren.
1872. Der Schauſpieler K. A. Devrient, Gatte von Wilhelmine

SchröderDevrient, geſtorben.
1874. Ferdinand Maßmann, verdient um das Turnweſen, ge

ſtorben.

Tagesſpruch:
Glück der Häuslichkeit, dir gleichet keines.

Benzel-Sternau.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Auguſt.

Abſchiedskommers.
Am 29. Juli fanden ſich im großen Saale des „Haiſer

Wilhelm“ Lehrer und Studierende der theologiſchen
Fakultät zu einer Abſchiedsfeier für den nach Marburg
berufenen Herrn Profeſſor D. Bornhäuſer zuſammen.
Die überaus zahlreiche Beteiligung der Studentenſchaft, die herz
lichen Worte der Profeſſoren legten ein beredtes Zeugnis ab von
der großen Beliebtheit, die ſich der Scheidende in den zwei
Jahren ſeiner hieſigen Wirkſamkeit erworben hat. Herr
stud. theol. Til lich war der Ueberbringer des Dankes der
hieſigen Theologieſtudierenden, die in ihm ſoweit ſie nicht mit
ihm ziehen einen begeiſternden, zu eifrigem Schriftſtudium an
regenden Lehrer, Seelſorger und Freund verlieren. Seine
Magnifizenz der Herr Rektor Profeſſor D. Loofs kon
ſtatierte, daß von dem Gefeierten, der nominell nur aus Greifs-
wald beurlaubt und in Halle nie Profeſſor geweſen ſei, das auf
alle akademiſchen Lehrer paſſende Wort: „Seine Stätte kennet
ihn nicht mehr“ beſonders gelte. Aber dafür werde er in den
Herzen vieler Pfarrhäuſer hin und her in dankbarem Anſehen
ſtehen. Jn einer durch innere Wärme beſonders eindrucks-
vollen Rede zeichnete Herr Konſiſtorialrat Profeſſor
D. Hering ein Bild der bisherigen Wirkſamkeit des
Scheidenden: ſelbſtlos und hilfsbereit ſei er bisher immer für
andere verdiente Lehrer eingetreten, für einen Cremer, von
Nathuſius und Reiſchle. Nun habe er in Marburg etwas
Ganzes und Selbſtändiges zu vertreten. Das könne er wie kein
anderer bei ſeiner probitas comitas und caritas! Jn bewegter
Rede dankte Profeſſor D. Bornhäuſer den Rednern. Dieſe
zwei Jahre in Halle gehörten zu den ſchönſten ſeines Lebens.
Der ihm jetzt zuteil gewordenen Ehrungen die theologiſche
Fakultät hatte ihm tags zuvor die Würde eines doctor theologiae
honoris causa verliehen werde er dankbar bis in die fernſte
Lebenszeit gedenken. Er verabſchiede ſich von ſeinen Schülern
mit dem Mahnwort: „Wachſet im Gehorſam gegen die Wahrheit.“

Profeſſor D. Lütgert erklärte in herzlichen Aus-
führungen, da Bornhäuſer ſich Sympathien und Zuhörer nicht
aus äußeren Gründen erworben haben könne er ſei nie in
einer Examenskommiſſion geweſen ſo könne er nur durch
„große Gedanken“ ſein Katheder ſo anziehend gemacht haben.
Dieſe „großen Gedanken“ mögen ihm auch in Marburg den
Weg ebnen! Schließlich ſprach Herr Domprediger Lic. Lang
als Vertreter der vielen Hallenſer, die Profeſſor Bornhäuſer
auch als Kanzelredner ſchätzen gelernt haben. Er dankte dem
ſcheidenden Freunde dafür, daß er in machtvoller Weiſe in ſeiner
Perſon zeige, daß Kirche und Theologie zuſammengehören!

Neben dieſen erleſenen Reden kam auch ſtudentiſche Geſellig-
keit und Fröhlichkeit nicht zu kurz, wie die donnernden Sala-
mander und fröhlichen Kommerslieder zur Genüge zeigten. Erſt
der frühe Morgen zerſtreute die frohen und dankbaren Schüler
eines allſeitig verehrten Lehrers.

Die zehnſtündige Verkaufs- und Beſchäftigungszeit im
ſtehenden Handelsgewerbe findet anläßlich des großen Herbſt-
marktes laut polizeilicher Verfügung ſtatt am 8. September,
am Sonntag, den 1. September ſtatt.

Die Verbreiterung der Klausbrücke und die Regu-
lierung des Moritzkirchhofes kann erſt dann erfolgen,
wenn der große Sammelkanal, der über den Moritz-
kirchhof, die Dreyhauptſtraße und die Domſtraße geht, fertig-
geſtellt iſt. Das Projekt der Umgeſtaltung der Klausbrücke
iſt im Stadtbauamt bereits fertiggeſtellt. Die Brücke er-
hält eine bedeutende Erweiterung in ſchräger Rich-
tung, etwa im Zuge der Hackebornſtraße. Der
Moritzkirchhof wird zum Teil abgetragen und erhält eine
erſte Fahrſtraße über den freien Platz nach der Dreyhaupt-
ſtraße zu.

Vom goldenen Geſchäftsjubiläum der Firma Hermann Walter.
Wie bereits kurz gemeldet, waren geſtern 50 Jahre verfloſſen

ſeit der Gründung der aus kleinſten Anfängen hervorgegangen,
heute in der Geſchäftswelt eines vorzüglichen Rufes ſich
erfreuenden Gold- und Silberwarenfabrik von
Hermann Walter. Wir verweiſen bei dieſer Gelegenheit
auf den längeren Artikel in Nr. 299 der „Halleſchen Zeitung“ vom
29. Juni d. Js., in welchem über die Tätigkeit und Entwickelung
der Firma während der vergangenen 50 Jahre berichtet worden iſt.

Am frühen Morgen wurde beiden Geſchäftsinhabern, den
Herren Hermann Walter und Auguſtin Schilling,
ein von den Angeſtellten veranlaßtes Muſikſtändchen ſeitens
der Thiemſchen Kapelle dargebracht. Eine Abordnung der alten
langjährigen Arbeiter legte auf dem Grabe des Gründers der
Firmc, des vor einigen Jahren verſtorbenen Herrn Hermann
Walter, Krän ze nieder. Jm Laufe des Vormittags trafen im
alten Geſchäftshauſe in der Scharrenſtraße, das gleich dem neuen
Verkaufslokal im Hotel „Stadt Hamburg prächtig dekoriert war,
eine Menge Gratulanten ein, die den Geſchäftsinhabern unter
Darbringung herrlicher Blumenſpenden ihre Glückwünſche aus
ſprachen. Herr Bürgermeiſter von Holly überbrachte in Ver-
tretung des beurlaubten Herrn Erſten Bürgermeiſters die Glück
wünſche des Magiſtrats, wobei er des Anſehens der Firma nicht
nur in der Stadt, ſondern im ganzen Deutſchen Reiche und weit
darüber hinaus gedachte. Der Vorſitzende des Verbandes
deutſcher Juweliere, Gold und Silberſchmiede, Herr
Fiſcher Berlin, beglückwünſchte die beiden Geſchäftsinhaber
namens des Verbandes und würdigte die Firma in ehrender
Weiſe. Jm Namen der Freien Vereinigung Halleſcher
Goldſchmiede überbrachte Herr Goldarbeiter Walter
Hempel, im Namen des „Sang und Klang'“ ein naher
Verwandter, Herr Albert Drechsler, die Glückwünſche. Die
Lehrlinge derFirma hatten kleine ſilbervergoldete Gedenktafeln
mit eingravierter Widmung angefertigt und ließen ſie durch die
Aelteſten überreichen. Vornehm nahm ſich das überſandte Geſchenk

der großen Silberwarenfabrik von Koch u. Bergfeld in
Bremen aus; es beſtand aus einer ſilbernen Plakette mit

fe ſt.

Widmung und ſtellte eine Verherrlichung der edlen Gold und
Silberſchmiedekunſt dar. An Telegrammen waren einige hundert
eingegangen.

Abends fand im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ die eigentliche Feier
ſtatt, beſtehend in Muſik, Geſangs und ſonſtigen Vorträgen,
Anſprachen uſw. Das gute Verhältnis, wie es zwiſchen Arbeit
geber und Arbeitnehmer in der H. Walterſchen Fabrik herrſcht,
bekundet auch die ſtattliche Zahl derjenigen Angeſtellten, die über
25 Jahre bei der Firma tätig ſind.

Ein ſehr billiger Sonderzug nach Berlin fährt, wie ſchon
in Nr. 355 der „H. Z.“ ausführlich erwähnt, am Sonntag,
den 4. Auguſt von Halle vormittags 7 Uhr 18 Min. ab,
trifft 10 Uhr 29 Min. in Berlin ein, abends fährt der Zug von
dort um 9 Uhr 20 Min. zurück. Die Fahrkarte für die Hin und
Rückfahrt koſtet 3. Klaſſe 6,90 Mk., 2. Klaſſe 9,50 Mk. einſchließlich
Ausſtellungslos (Hauptgewinn 60 000 Mk.) und berechtigt zum
freien Eintritt in die Deutſche Armee-,Marine- und Kolonialausſtellung. Dieſe außer-
ordentlich günſtige Gelegenheit, die wunderhübſche
Ausſtellung zu beſichtigen, werden ſich wohl viele unſerer Leſer
umſo weniger entgehen laſſen, als ihnen hier zum erſten Male in
der glänzend gelungenen Kolonialausſtellung die Erzeugniſſe der
Kolonie den Beweis der Bedeutung und der Notwendigkeit
unſerer überſeeiſchen Beſitzungen erbringen. Dankenswert iſt es,
daß die Ausſtellungsleitung für billige Wohnungen durch ihrWohnungsbureau ſowie für gute Verpflegung auf der Aus-

ſtellung geſorgt hat. Das bezgl. Jnſerat in dem Hauptblatte
der vorliegenden Nummer beſagt alles Nähere.

Billige Sommertouren. Zum Beſuche des Rheins,
der Stadt Mannheim und der dortigen internationalen Kunſt-
und großen GartenbauAusſtellung, der Städte Schwetzingen,
Speyer, Worms und Hefdelberg veranſtaltet in der Zeit vom
4. bis 8. September das Reiſebureau Berlin, Unter den Linden 8,
eine Sonderfahrt von Dresden aus. Der Preis für
die Teilnahme, in welchem alle vregulären Ausgaben inbegriffen
ſind, beträgt nur 120 Mk. Proſpekte ſind gratis erhältlich durch
die Verkehrsvereine in Mannheim, Worms und Heidelberg oder
das obige Reiſebureau.

25 jähriges Dienſtjubiläum. Der Bahnhofsportier
Wendelin Kaufmann hierſelbſt konnte geſtern ſein 25 jähriges
Dienſtjubiläum am Perſonenbahnhof zu Halle a. S. begehen. K. hat
ſich durch ſein jederzeit zuvorkommendes Weſen gegen alle Reiſenden
nicht nur eine außerordentlich große Bekanntſchaft, ſondern auch viele
Intereſſenten erworben, die ſeine Dienſte bei Benutzung der Eiſenbahn,
wenn es ſein muß, gern in Anſpruch nehmen.

Die Bäcker-Jnnung veranſtaltete am Mittwoch nachmittag
im Kurzhalsſchen Lokale auf der „Rabeninſel“ ein Sommer-

Trotz der gerade nicht angenehmen Witterung nahm das
Feſt einen recht ſchönen Verlauf.

Beim großen Königsſchießen der Glauchaiſchen Schützen-
geſellſchaft gingen folgende Schützen als Beſte auf den einzelnen
vedagen hervor und wurden dementſprechend auch mit Preiſen

edacht:

Feſt-Freihand die Herren Gleditzſch, Hering, Heine,
Deutſchbein und Zajicek; Feſt- Auflage die Herren Heine,
Adam, Lange II, Wetterling und Buſch.

Serien-Freihand die Herren E. Tornau, Hering,
H. Forberg, Heine und Kießling; Serien- Auflage die
Herren Schaaf, E. Tornau, Hering, Heine und Wolf.

Stand-Meiſter-Freihand die Herren Wiedemann,
Heine, Hering, H. Forberg und E. Tornau; Stand-Meiſter-
Auflage die Herren Schaaf, Wiedemann, Lindemann,
A. Lange und Heine; Rehbock die Herren H. Forberg,
E. Tornau, Schaaf, Heine und Wiedemann.

Die Preiſe beſtanden in Geldbeträgen verſchiedener Höhe.
Die Beteiligung war eine äußerſt rege.

Kriegerverein Germania von Halle und Umgegend. Die
nächſte Mongatsverſammlung findet am Sonnabend, den
3. Auguſt er. ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten,

Der Verein ehem. Artilleriſten hält am Sonnabend, den
3. d. Mts., 88 Uhr abends, im Vereinslokal Charlottenſtraße 19
ſeine Monatsverſammlung ab.

Der Mitteldeutſche Verband evang. Arbeiter- Vereine hat
in ZellaMehlis beſchloſſen, den Verbandstag evangeliſcher
Arbeitervereine im nächſten Jahre hier in Halke zu halten.

Fußverſtauchung. Heute vormittag verrenkte ſich ein
Bauarbeiter auf dem Neubau von Jentzſch u. Reichardt, Gütchen-
ſtraße 19a, beim Zementabtragen den linken Fuß. Er mußte
der ſtädtiſchen Krankenwagen der Königl. Klinik zugeführt
werden.

Sachbeſchädigung. Heute früh gegen 5 Uhr wurde eine
Laterne, welche bei den Aufgrabungsarbeiten in der Nikolai-
ſtraße vom ſtädtiſchen Tiefbauamt aufgeſtellt war, vorſätzlich
mittelſt Spazierſtöcken zertrümmert. S Nachts
zerſchlug der stud. jur. Friedrich G. eine Fenſterſcheibe im
Grundſtück Nikolaiſtraße 8.

Von der Straße. Geſtern vormittag 1410 Uhr fuhr der
Geſchirrführer R., Deſſauerſtraße 5 wohnhaft, mit einem mit
Sofageſtellen beladenen einſpännigen Wagen die Große
Steinſtraße, Richtung Marktplatz, entlang wobei er den Motor-
wagen 14 der Stadtbahn, welcher in gleicher Richtung. lief, vor
dem Grundſtück Große Steinſtraße 36 anfuhr. Hierdurch
wurde ein Sofageſtell zertrümmert. Der Motor-
wagen hat keine Beſchädigung erlitten, auch Perſonen ſind nicht
verletzt worden. Wen die Schuld an der Kolliſion trifft, konnte
nicht feſtgeſtellt werden.

Auf der Straße erkrankt. Geſtern abend gegen 76 Uhr
brach ein 80 Jahre alter, angeblich von Cönnern kommender
Schuhmacher aus Naumburg in der Geiſtſtraße zuſammen.
Da er nicht weiter gehen konnte, verbrachte man ihn mit dem
Krankenwagen nach der Königl. Klinik.

Bei einer Streife im 5. Polizeirevier wurde verfloſſene
Nacht eine männliche Perſon in den Anlagen aufgeſtöbert.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 1. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2979 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt ſind 38.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Formermeiſter Hermann Rösler und

dem Kernmacher Auguſt Becker genannt Knoll, beide zu Zeitz,
ſowie dem Oberarbeiter Heinrich Friedrich zu Schönebeck a. E. das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
Eine Bootskataſtrophe auf dem Rhein. Aus Duisburg wird

gemeldet: Auf dem Rhein hat ſich ſchon wieder ein ſchweres
Bootsunglück zugetragen. Nachdem vor vierzehn Tagen an der
Hafeneinfahrt das Schleppboot „Heinrich“ umſchlug und den Be
ſitzer Peter Gertges und den Maſchiniſten in den Fluten begrub,
explodierte Mittwoch mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr oberhalb der
Hochfelder Rheinbrücke auf dem Schraubendampfer „Knipſcher 13“
infolge Waſſermangels der Dampfkeſſel. Dem Maſchiniſten
wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt, während der
Heizer, zwiſchen Eiſenſtücken eingeklemmt, den

Beilage zu Nr. 359 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

3. Auguſt 1907.

Anhalt und Thüringen.
Tod fand. Der Kapitän wurde ſchwer verbrüht; ſein
S iſt lebensgefährlich. Die übrige Bemannung des

chiffes rettete ſich durch Abſpringen vom Schiff.
B. P. N. Die Vereinigte Funkentelegraphiſche Geſellſchaft,

die das Nutzungsrecht der Shſteme Poulſen und de Foreſt für
England und die Vereinigten Staaten erworben hat, arbeitet an
dem Plan einer ſtändigen funkentelegraphiſchen Ver
bindung zwiſchem Europa und Amerika. Durch
der Poulſen Apparat des Dampfers Helligolav, der auf der Rhede
von Kopenhagen vor Anker lag, iſt die Geſellſchaft kürzlich mit der
Station Cullercoats in der Nähe des Seebades Thnemouth (Graf-
ſchaft Northumberland) in Verbindung getreten. Von hier ſollen
ſpäter, ſobald die neue im Bau begriffene Station an der Weſt
küſte von Jrland fertiggeſtellt iſt, die Meldungen über das Gebiet
des Vereinigten Königreichs weitergegeben werden. Dieſe Ver-
bindung ſoll vorausſichtlich noch im Laufe des Monats Auguſt
eröffnet werden. Jn weiteren drei Monaten will die Geſellſchaft
ihre Apparate angeblich ſoweit vervollkommnet haben, daß eine
funkentelegraphiſche Verbindung ohne Unterbrechung über den
Atlantiſchen Ozean hergeſtellt werden kann. Auf amerikaniſcher
Seite iſt die im St. LorenzGolf gelegene MagdalenenJnſel
zur Aufnahme der erforderlichen Anlage auserſehen. Eine durch-
gehende Verbindung Canada--England--Skandinavien würde
gewiß für den internationalen Nachrichtenverkehr einen erheblichen
Fortſchritt bedeuten; bisher aber ſind alle Verſuche, ohne die Mit-
wirkung von unterwegs befindlichen Schiffen mit den Küſten des
Aer hen Ozeans in Verbindung zu bleiben, ergebnislos ge

ieben.
Ein Grubenbrand in Schleſien. Auf der Wolfgang-Grube in

Ruda bei Gleiwitz iſt ein großer Grubenbrand ausgebrochen.
Die Kohlenrückſtände und Abſchlußdämme brennen lichterloh. Die
Berginſpektoren leiten die Löſch- und Abdämmungsarbeiten. Ein
Ventilator wurde außer Betrieb geſetzt, da er das Feuer anzu-
fachen droht. Die Förderung iſt größtenteils eingeſtellt. Viele
bergtechniſche Fachleute ſind zur Hilfeleiſtung eingetroffen.

In der Angelegenheit des dreifachen Raubmordes in Darbuſch
ſind bekanntlich mehrere Kroaten in Mahyen verhaftet worden,
da ſchwere Verdachtsmomente gegen ſie vorliegen. Die feſt
genommenen ſieben Leute beteuern, nicht Deutſch zu verſtehen,
und es fungierte nunmehr eine Schauſpielerin vom Bonner Stadt-
theater, eine geborene Kroatin, als Dolmetſcherin. Polizeiinſpektor
Witkupel aus Bonn begab ſich, wie verſchiedene Blätter melden,
mit ihr nach Mayen, wo ſämtliche dort anweſende Kroaten, etwa
40 an der Zahl, einem eingehenden Verhör unterzogen wurden.

Jm Alter von 103 Jahren geſtorben. Jn Merchingen iſt
nach der „F. Z.“ eine Frau Karoline Strauß geſtorben, welche
das hohe Alter von 103 Jahren erreichte. Sie war geſund bis
ans Ende.

Eiſenbahndiebſtahl. Am 29. v. Mts. wurde während der
Eiſenbahnfahrt zwiſchen Frankfurt a. M. und München oder im
Hauptbahnhof München einem älteren Herrn eine ſchwarzlederne
Brieftaſche geſtohlen, in der ſich u. a. 45 Einhundertmarfkſcheine,
560 Kronen Papiergeld und ein Tauſendmarkſchein befanden.
Von dem Täter fehlt jede Spur.

Schweres Unwetter in Poſen. Jn der Provinz Poſen gingen
am Mittwoch ſchwere Gewitter nieder, bei denen ſechs Per
ſonen vom Blitz erſchlagen wurden. Die Getreide-
ernte hat ſehr gelitten.Ein brutaler Fleiſcher. Die Tochter eines Dresdener Ge
heimrates, der mit ſeiner Familie auf Sommerfriſche in
Schmilka weilt, kam, ſo berichtet das „L. Tgbl.“, zum Fleiſcher
Adolf Seidel in Herrnskretſchen, um Fleiſch zu kaufen. Auf die
Bemerkung der jungen Dame, daß das ihr verabreichte Fleiſch
wohl nicht ganz friſch ſei und ſie ein anderes Stück vorziehe, warf
ihr der Fleiſcher unter rohen Redensarten das Fleiſch in das
Geſicht. Nur durch das Erſcheinen einer Frau wurde der
Fleiſcher an weiteren tätlichen Ausſchreitungen verhindert. Die
junge Dame mußte mit blutbeſudeltem Geſicht und blutbefleckter
Bluſe den Rückweg nach Schmilka antreten. Der Vorfall wird
ein gerichtliches Nachſpiel haben.

Der Ochſe im Brunnen. Ein 13 Zentner ſchwerer Ochſe des
Oekonomen Krengl in Breitenau (Bayern) ſtürzte in einen
35 Meter tiefen Brunnen, aus dem er auf keine Weiſe lebend
heraufbefördert werden konnte. Ein wohlgezielter Schuß machte
dem Leben des Tieres ein raſches Ende.

Gebäudeeinſturz. Aus Hongkong wrird telegraphiert:
Ein Teil der alten Sektion der Hongkonger Hotelgebäude ſtürzte
am Donnerstag ein. Die Anzahl der Verungluückten iſt noch
nicht bekannt.

Ein Familienidyll. Jn Lörrach hat ſich der Uhrmacher
Reinhard Groß erſchoſſen. Er kam nachts gegen 1 Uhr nach
Hauſe und ließ ſich von ſeiner Frau den Hausſchlüſſel zuwerfen.
Jn dieſem Moment gab er einen Schuß mit einem Revolver
auf ſeine Frau ab, der aber nicht traf. Frau Groß ſprang weg
und holte ihren Sohn herbei, der dem Vater durch das Fenſter
etwas zurief. Auch nach dieſem ſchoß er, traf aber gleichfalls
nicht. Später erſchoß ſich dann Groß in ſeinem Zimmer auf
dem Sofa.

Eine ſeltſame Erpreſſungsaffäre. Wie der „Morgenp.“ ge
meldet wird, wurde Dienstag abend in dem Hauſe Bellevue-
ſtraße 39 zu Stettin ein xigenartiger Erpreſſungsverſuch
unternommen. Bei dem in der zweiten Etage wohnhaften Werk-
meiſter Venske klingelte es abends gegen 9 Uhr an der Tür. Als
Venske öffnete, verlangte ein unbekannter Mann die ſofortige
Auszahlung von 1000 Mark, anderenfalls er ihn verhaften laſſe.
Als Venske ſich weigerte, der Aufforderung nachzukommen, holte
der Gauner einen angeblichen Schutzmann, der Venske für ver-
haftet erklärte und die Treppe hinunterzerrte. Inzwiſchen eilte
der Gauner in die Wohnung, packte die Frau an der Kehle und
drohte ihr mit den Worten: „Wenn Sie mir jetzt nicht die
100 Mark geben, ſchlage ich Sie nieder.“ Auf das Hilfegeſchrei
der Frau erſchienen Hausbewohner, worauf der Gauner und der
Schutzmann die Flucht ergriffen. Es iſt unzweifelhaft, daß der
Schutzmann ein Komplize des Gauners war, der Schutzmanns-
kleidung angelegt hatte.

Abgeſtürzt. Auf dem Gletſcher der Kraſpezſpitze ſtürzte
Fräulein Ellen Süßmilch aus Leipzig ab. Sie erlitt
Verletzungen an Arm und Kopf und wurde mittels Tragbahre
nach Ruhlthal gebracht. Jn Meran rutſchte der bekannte
Liederkomponiſt Eugen Hildach, der ſich mit ſeiner Familie
auf dem Schneeberg befand, im Steingeröll aus. Er ſtürzte
50 Meter tief und erlitt einen Armbruch und Kontuſionen. Er
befindet ſich in der Heilanſtalt zu Meran.

Den Bruder auf der Jagd erſchoſſen. Durch einen unglück-
lichen Zufall entlud ſich im Jagdrevier Mühlhauſen bei Neu
markt i. Gef. das Gewehr des Lehrers Mädl aus Bachhauſen.
Die Schrotladung traf deſſen 18 jährigen Bruder in die linke
Bauchſeite. Der Verunglückte konnte ſich noch in Begleitung ſeines
Verwandten nach Hauſe begeben, ſtarb aber dort bei einer
ſofort vorgenommenen Operation unter den Händen des Arztes.

Die vergeſſenen Dynamitpatronen. Jn einer Mühle in der
Nähe von Jawarow explodierten während des Mahlganges drei
Dynamitpatronen, die ein Bauer zum Fiſchfang benutzen wollte,
aber in der Mühle vergeſſen hatte. Die Mühle wurde beinahe
er dis zerſtört, zwei Perſonen in Stücke geriſſen, mehrere
verletzt.

Eine Hochzeit ohne Bräutigam wurde kürzlich in Elbing
gefeiert. Eine junge Witwe hatte bald nach dem Tode ihres erſten
Gatten die Bekanntſchaft eines jungen Mannes gewmacht, die zur
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Hochzeit führen ſollte. Der junge Mann ſuchte ſich zwar zu drücken,
aber die lebensluſtige Witwe hielt ihn feſt und veranlaßte ihn zu
dem Aufgebot auf dem Standesamt. Kürzkich ſollte nun die
Trauung vollzogen und die Hochzeit in der arg der Braut
gefeiert werden. Das Hochzeitsmahl war bereitet, die geladenen
Gäſte waren erſchienen, die Braut hatte ihr Hochzeitsgewand
angelegt, nur der Bräutigam fehlte. Da nun einmal das Feſtmahl
bereitet war, feierte man Hochzeit ohne den Bräutigam.

Ueber eine intereſſante Vernichtung von Haifiſchen wird der
„Köln. Zig.“ in einem Briefe eines jungen Seemanns aus St.
Thomas (Weſtindien) berichtet: Einer der größten Uebelſtände
des Hafens von St. Thomas iſt die Anweſenheit einer Menge
von Haien, die uns nicht geſtattete, außer in ganz ſeichtem Waſſer
an Ufer das bei der großen Hitze ſo notwendige Bad zu nehmen.
Nachdem nun dieſer Tage zwei Neger beim den von den ge
fräßigen Ungeheuern verſchlungen worden waren, kam der Jn-
genieur eines hier ankernden amerikaniſchen Schulſchiffes auf den
eigenartigen Gedanken, die Beſtien mit Dhnamit zu töten. An
eine Angel, die aus fingerdickem Eiſen geſchmiedet war, wurde ein
Stück Speck von fünf Pfund geſteckt. Jn dem Speck war eine
Dynamitpatrone verborgen, die mit einem elektriſchen Draht
nebſt Zünder verbunden war. Der Köder wurde an einem ſtarken
Seil zu Waſſer gelaſſen und das andere Ende des Drahtes mit
einer elektriſchen Batterie in Verbindung gebracht, und nun harrte
man des Erfolges. Es dauerte nicht lange, als ein zwölf Fuß
langer Hai am Heck des Schiffes auftauchte, ſich auf den Rücken
legte und den leckern Biſſen verſchlang. Der geniale Haitöter
drückte auf den Knopf der Batterie, und mit einer Waſſerſäule
flogen zugleich die Stücke der zerriſſenen Hyäne des Meeres in
die Luft. Auf dieſelbe Art wurde innerhalb zehn Tagen acht
großen Haien der Garaus gemacht. Durch den r
verſuchte nunmehr der Jngenieur, die tückiſchen Tiere durch Glek
trizität zu töten. An ein dünnes, ſonſt zur Starkſtromleittung
dienendes Kabel wurde die Haiangel befeſtigt und dann, mit dem
üblichen Köder verſehen, ins Meer verſenkt. Das andere Ende des
Kabels wurde mit einer Dynamomaſchine an Bord in Verbindung
gebracht. Es dauerte nicht lange, bis ein großer Hai wütend an
der Angel riß. Nun wurde ein Strom von 200 Volt durch das
Kabel geſchickt, aber nur mit dem Erfolg, daß die Beſtie wie raſenddas Waſſer peitſchte. Erſt bei 750 Poft Strom ſchoß der Hai auf

einmal kerzengerade aus dem Waſſer, um dann regungslos
niederzufallen. Es war erreicht. Voller Freude holten jetzt die
Neger ihren Todfeind in Fiſcherbooten an Land, um ihn trium-
phierend fürs Mahl zu bereiten.

Zigeuner als Verbrecher. Die Zigeunerfrage wird in Peſt
von neuem durch eine Anzahl ſchwerer Verbrechen aufgerollt, die
von mehreren Banden begangen woden ſind. Die Untaten haben,
wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, vor etwa einem Jahre be
gonnen, als aus dem Stuhlweißenburger Komitat
Zigeuner, die dort eingefangen worden waren, einfach über die
Donau nach dem Peſter Komitat abgeſchoben wurden. Es war
natürlich, daß ſich damit nicht der Sinn der Horde, ſondern nur
das Gebiet ihrer Verbrechen geändert hatte. Kurz vor Oſtern
wurde von der Bande des Häuptlings Lakotas ein Raubmord in
Benhe verübt. Bald glückte es der Gendarmerie, die Täter zu
verhaften. Als aber die Verbrecher, jeder von einem Gendarmen
begleitet, auf verſchiedenen Wagen nach Peſt gebracht werden
ſollten, gelang es zweien, zu entſpringen. Ein dritter riß ſich im
Gefängnis den Bart aus, um ſeine Wiedererkennung durch Zeugen
zu vereiteln Jn ſehr bedrohlicher Weiſe haben ſich aber die Un
taten in den letzten Wochen gemehrt. Eine einzige dieſer Horden
verübte am 16. Juli einen Einbruch bei dem Winzer Halaß in
Alſodabas, verſuchte in der Nacht vom 18. zum 19. Juli einen
Raubmord an dem Weinbauer Fabok in Ghyon und überfiel am
19. Juli das Haus des Grundbeſitzers Simonffy bei Ullö, wobei
ſie, wahrſcheinlich in der Abſicht, einen Raubmord auszuüben,
mehrere Schüſſe durch die Fenſter abgaben. Es gelang dem Be
ſitzer mit Hilfe der Dienerſchaft, die das Feuer erwiderte, die
Bande zurückzutreiben. Am 20. Juli fiel einer anderem Horde
eine Gaſtwirtsfamilie von vier Perſonen zum Opfer, die ſämtlich
niedergemetzelt wurden. Ein Teil dieſer Bande iſt verhaftet
worden. Man fand bei ihr Sachen, die den Ermordeten gehörten.
Angeſichts dieſer Tatſache geſtand ein Zigeunerburſche, daß acht
Mitglieder der Vande den vierfachen Mord verübt hätten,
darunter drei Gebrüder Lakotas. Die Unteſuchung wird feſtſtellen
müſſen, ob dieſe Angabe den Tatſachen entſpricht oder nur eine
Ausrede iſt, um die gefangenen Mitglieder der Bande zu ent
laſten. Gegen die Glaubwürdigkeit dürften die bei der Bande
gefundenen, von dem Raube herrührenden Sachen ſprechen. Die
erwähnten Untaten ſind Verbrechen, die den Zigeunern direkt
nachgewieſen wurden, wie viele aber ſonſt noch auf ihre Rechnung
zu ſetzen ſind, iſt nicht zu ermeſſen. So hat man jetzt Hinweiſe
dafür gefunden, daß auch ein in Cſongrad verübter Raubmord
den Zigeunern zur Laſt gelegt werden muß. Jm ganzen Lande
iſt man auf der Suche nach Zigeunern, unter denen Verhaftungen
in großer Zahl vorgenommen werden. Die Preſſe behandelt ein
gehend die Zigeunerfrage und macht Vorſchläge, ſie zu löſen.

Die Silberdiebſtähle der Fürſtin Wrede. Das Strafverfahren
gegen die Fürſtin Wrede wegen der von ihr begangenen Silberdieb-
ſtähle iſt vom zuſtändigen Landgericht Güſtrow i. M., wie wir ſeiner
zeit berichtet haben, eingeſtellt worden. Gegen dieſen Beſchluß hat jetzt
die Staatsanwaltſchaft in Güſtrow i. M. beim Oberlandesgericht in
Roſtock Beſchwerde eingelegt. Die Beſchwerde erſtreckt ſich auf die
jenigen Punkte, in denen das Landgericht die Anträge des Staats
anwalts abgelehnt hat. Da die Staatsanwaltſchaft ſelbſt beantragt
hatte, den Fürſten Wrede und die Fürſtin Wrede außer Verfolgung zu
ſetzen und nur gegen die Geſellſchafterin Weidig das
Hauptverfahren wegen Begünſtigung und eines nicht mit den Silber-
diebſtählen der Fürſtin in Zuſammenhang ſtehenden Falles von Mein-
eid einzuleiten, richtet ſich die Beſchwerde der Staatsanwalſchaft ſpeziell
auf dieſe Punkte. Für den Fall, daß der Beſchwerde ſtattgegebenwird, iſt die Strafkammer oder das Schwurgericht in Güſtrow zuſlandi

Der falſche Geiſtliche. Auf dem Hamburger Haupibahnheſ
wurden kürzlich zwei italieniſche Zementarbeiter von einem Landsmann
angeredet, der ſich ihnen als katholiſcher Pfarrer unter Vorzeigung von
Papieren vorſtellte. Er machte die beiden Landsleute auf die Gefahren
der Großſtadt aufmerkſam. Die leichtgläubigen Jtaliener händigten
dem „Herrn Pfarrer“ je 110 Mk. ein er führte die Leute dann in
ein Logis in der Nähe und ließ ſich nicht wieder blicken. Zu ſpät
erkannten die Geprellten, daß ſie einem Schwindler in die Hände
gefallen waren. Sie erſtatteten Anzeige, und auf Grund der Beſchreibung
wurde der Gauner auf dem Bahnhofe feſtgenommen, als er ſich neue
Opfer unter ſeinen Landsleuten ſuchen wollte. Es iſt der am
5. Juni 1853 in Santa Lombardo (Provinz Mailand) geborene
Zementarbeiter Achille Afea. Aehnliche Schwindeleien ſind in letzter
Zeit auch in Bremen verübt worden. Der Gauner ſpricht außer ſeiner
Mutterſprache noch fließend deutſch und franzöſiſch. Auch ein Helfers
helfer Afeas, ein Maurer, wurde verhaftet.

Der unſcheinbare Reiſende. Ein amüſantes Reiſeerlebnis hat
dieſer Tage der König von Sachſen erlebt. Als er bei einem
Ausflug von Norderney nach Borkum das Schiff verlaſſen hatte, um
den für ihn eingeſchobenen Salonwagen zu beſteigen, wurde er von
dem Schaffner zurück gewieſen. Dem Beamten imponierte
der einfache graue Anzug des Monarchen und die niedrige blaue Mütze
entſchieden nicht, denn er rief: „Weiter gehen, weiter gehen, dies iſt
für den König von Sachſen.“ Jnzwiſchen geſtikulierten die zum
Empfang erſchienenen Herren und winkten energiſch mit den Zylindern,
ſo daß dem Schaffner plötzlich klar wurde, daß die Könige nicht mit
der Krone auf dem Haupte reiſen er gab nicht nur den Weg frei,
ſondern lud mit ſehr höflichen Worten zum Beſteigen des Wagens ein.

Uebor einen ſchweren Bootsunfall auf der Elbe wird aus Prag
gemeldet Der Profeſſor der montaniſtiſchen Hochſchule in Przibram
namens Groh unternahm mit ſeinem Bruder nnd ſeinen vier Kindern
eine Bootsfahrt auf der Elbe. Infolge Sturmes kenterte das Boot,

übrigen drei Kinder nur mit großer rettet werden konnten.Einen ſonderbaren Selbſtmord hat in Neckargemünd ein
Metzgerhilfe begangen. Er band ſich eine zum Töten von Rindvieh
beſtimmte Schlachtmaske um den Leib und entzündete ſelbſt die Schlag
atrone. Das Geſchoß durchdrang ſeinen Körper und tötete den gräßl
erletzten auf der Stelle.

lektriſche Vollbahn. Auf Anregung des Eiſenbahnminiſters
wird die elektriſche Kheinuferbahn, die Köhn und Bonn

verbindet, in eine Vollbahn umgewandelt. Sie darf mit
einer Höchſtgeſchwindigkeit von nur 70 Kilometer in der Stunde ge
fahren werden.

Zu dem HauProzeß veröffentlicht die amtliche „Karlsruher
tg.“ folgendes „Jn der Preſſe wird die Ausſage einer Zeugen dieich nach dem Urteil gegen Karl Hau bei der Polizei gemeldet und

geſtellt hat, viel beſprochen. Mit der Ermächtigung der
Zeugin geben wir folgende Erklärung ab: „Es iſt in hohem Grade be
dauerlich, daß der richterlichen Einvernahme der Zeugin voegrier
wurde und an die Erklärung ſofort weitere Erbrterungen über den
Fall Hau A wurden. Man wird ſich der hohen Gefahr einer
unwillkürlichen Beeinfluſſung von Zeugenausſagen durch die Ein
vernahme ſeitens privater Perſonen und durch Veröffentlichung nicht
entziehen können, wie denn auch durch ſolchen Vorgang leicht das
ſahedet w. Zeugenausſagen für die Zwecke einer Unterſuchung ge

rdet wird.“
Die Lage in den Schwefelgruben Siziliens wird immer ernſter,

eine große Anzahl Schwefelgruben iſt bereits geſchloſſen worden. Es
werden ernſte Auftritte befürchtet, die Regierung nicht energiſche
Maßregeln en wird. Sollte die Ausſperrung der Arbeiter noch
weiter ausgedehnt werden, ſo ſind 80000 Arbeiter brotlos.
Es treffen jetzt bereits zahlreiche Truppenabteilungen ein.

Verſchwundene Mädchen. Fünf junge Mädchen im Alter von
14 bis 17 Jahren ſind ſeit einigen c ſpurlos aus Berlin ver
ſchwunden. Die Polizei hat bisher vergeblich verſucht, den
der Vermißten zu ermitteln. Jn einigen Fällen wird Verſchleppung
oder auch Entführung Seit fünf Tagen iſt die 17jährige
Klara Hoffmann aus der Kantſtraße verſchwunden. Das junge Mädcheu
war bei einem in dem erwähnten Hauſe wohnhaften Kaufmann in
r und entfernte ſich am Tage des Verſchwindens im ein
fachen Hauskleide. An demſelben Tage verſchwand die 16 Jahre alte
Eliſabeth Dietrich aus der Eliſabethſtraße. Die D. war mit weißem,
rot garniertem Strohhut, grauer Bluſe und grauem Rock mit roter Ein
faſſung bekleidet. Auch über ihr Schickſal konnte noch nichts ermittelt
werden. Seit dem vergangenen Montag wird die 14jährige Schülerin
Hedwig Bara, Ruheplatzſtraße bei den Eltern wohnhaft, vermißt. Es
iſt den Eltern unbegreiflich, aus welcher W die Tochter ver
ſchwunden iſt. Sie hat dunkelblondes Haar und iſt mit blauweiß
karierter Bluſe, dunklem Rock und Wäſche, e H. B., angetan.Spurlos verſchwunden iſt ferner die iblahr ge Klara Schirmeiſter aus

der Ebertyſtraße. Das junge Mädchen iſt dunkelblond, von ſchlanker
Figur und trägt dunkles Kattunkleid mit weißen Punkten, weiße Hänge
ſchürze und ſchwarze Knopfſtiefel. Schließlich wird noch das 16jährigeLehrmädchen Wally Binternagel aus Friedenau vermißt. Die B ſt

vermutlich entführt worden. Als Täter kommt ein etwa 2djähriger
Menſch aus Berlin in Betracht. Die Verſchwundene iſt mit gelbem
u mit Spitzen beſetzt, gelbem Strohhut und rotbraunem Jackett
bekleidet.

Verbrecheriſche Ueberfälle auf Frauen und Kinder nehmen in
NewYork in erſchreckender Weiſe zu. Jn letzter Zeit wurden ver
ſchiedene Mädchen erwürgt und furchtbar entſtellt aufgefunden. Der
Chef der Polizei erklärt, die Polizeimacht ſei nicht groß e um die
Verbrechen zu verhindern er forderte am Donnerstag alle Eltern auf,
ihre Kinder nicht allein auf die Straße zu laſſen. Unter der Be
völkerung herrſcht große Aufregung.

Automobilunfall. Donnerstag abend ſtieß im Jnnern der Stadt
Wien ein Feuerwehrautomobil mit einem Motorwagen der elektiſchen
Straßenbahn zuſammen. Vier Mann, die ſich darauf befanden, wurden
herabgeſchleudert und leicht verletzt. Das Automobil wurde zertrümmert.

Schwerer Unglücksfall. Am neuen Hafen in Harburg ſtürzte der
Schuppen der Merckſchen Guanofabrik ein. Sechs Arbeiter wurden
ſchwer verletzt.

Verurteilt. Der 60 Jahre alte ruſſiſche Kaufmann Slama Leiberg
in Leipzig wurde wegen Betruges im Rückfalle, begangen an den ver
meintlichen Leipziger Hundertmillionenerben des afrikaniſchen Kolonial
truppenoffiziers Götze in Kapſtadt, z ſechs Jahren Zuchthaus und
2000 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Leiberg erbeutete 50 000 Mk.

Vorſicht beim Kirſcheneſſen. Das „Chemn. Tagebl.“ meldet aus
Karlsbad: Jm Spital iſt eine Kellnerin verſtorben, die beim
Kirſcheneſſen die Kerne mit t hatte. Die Obduktion ergab,
daß der Darmkanal mit Airr verſtopft war.Vom Blitz erſchlagen. Jn Kaliſcht wurde die Frau eines
Maurers auf freiem Felde von Blitze erſchlagen. Während desſelben
Gewitters wurden ein Bahnaufſeher und ein Dammarbeiter in ihren
Wohnungen durch Blitzſchläge getbtet.

Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.

y. Reichsbank. Wie der „B. L.A.“ hört, hatten ſich die Anſprüche
an die Berliner Zentralſtelle des Jnſtituts am 30. Juli beträchtlich ge
ſtaltet, während ſie am letzten Tage des Monats keinen ſo bedeutenden
Umfang annahmen. Jm ganzen dürften ſich die Anſprüche zum
Monatswechſel ungefähr im Rahmen des Vorjahres bewegt haben, Aus
dem Reiche und den Provinzen liegen ziffernmäßige Angaben noch nicht vor.
doch wird man annehmen können, daß nunmehr wieder die ſtener
freie Notenreſerve der Bank, die nach dem jüngſten Ausweiſe 86,6 Mill.
Mark betrug, aufgezehrt und das Jnſtitut wohl mit einem, wenn auch
nicht erheblichen Betrage in die Notenſteuerpflicht geraten wird.

y. HamburgAmerikaLinie. Jn der letzten Auſſichtsratsſitzung
berichtete der Vorſtand, das erſte r 1907 ſei günſtig verlaufen.
Ferner wurde mitgeteilt, daß die Flotte im letzten Halbjahr um rund
120 000 Bruttotonnen zugenommen habe und jetzt insgeſamt 995 000
Bruttotonnen umfaſſe.

y. Dürener Metallwerke, Aktiengeſellſchaft. Die Direktion
hat auf Anfrage eines Aktionärs folgende Antwort erteilt „Der Rück
gang des Kurſes unſerer Aktien findet nach unſerem Dafürhalten in
der mißlichen Lage der Börſe ſeine Erklärung. Der Geſchäſtsgang iſt
bei uns bis jetzt befriedigend geweſen wie ſich die Verhältniſſe weiter
entwickeln werden und wie das Endergebnis ausfallen wird, vermögen
wir ſelbſtverſtändlich heute noch nicht zu ſagen.“

y. Eiſengießerei und Schloßfabrik, Aktiengeſellſchaft vorm.
Gebr. Judick in Velbert Rhld.). Einer Mitteilung der Verwaltung
iſt zu entnehmen, daß ſie hofft, für das am 30. Juni abgelaufene
Geſchäſtsjahr eine Dividende von mindeſtens 7 (wie i. V.) in Vorſchlag brin en zu können.

y. Siegen Solinger Gußſtahl Aktienverein in Solingen.
Wie mitgeteilt wird, iſt das Erträgnis des am 30. Juni abgelaufenen
Geſchäftsſjahres weſentlich beſſer als das des Vorjahres, und es ſteht
zu erwarten, daß bei Abſchreibungen, die den bisherigen Verwaltungs-
prinzipien entſprechen, die ge Dividende (für 1905/06 wurden
8 Proz. verteilt) um mehr als die Hälfte überſchritten werden wird.
Ein genauer Satz läßt ſich augenblicklich noch nicht angeben. Was
die jetzige Lage des Geſchäftes anbetrifft, ſo berechtigt ſie zu der
Hoffnung, daß für das laufende Geſchäſtsjahr mindeſtens gleich gute
Reſultate zu erwarten ſtehen.y. Gewertſchaft Saalburg Verwaltungsſitz Goslar. Der

Vorſtand teilt mit, daß bei der Teufe von 126 Metern das klare
Steinſalz erbohrt worden ſei.

c Die Direktion der Gewerkſchaft Roßleben berichtet, daß der
Abſatz im erſten Halbjahr 1907 an Salzen der Gruppe IV 601 481 da
und an Kalidüngeſalzen mit 20 K-0 28 955 da betragen hat. Der
Anteil der Gewerkſchaft an Fabrikaten iſt mit anderen Syndikatswerken
gegen Vergütungen ausgetauſcht. Der Rein aus Salz-
verkäufen und Austauſchvergütungen betrug nach Abzug diverſer Unkoſten

516 716 kommen an Leihgebühr für
25 000 Rückelnnahmen von im Jahre 1906 für das Syndikat

der Profeſſor und ein Kind ertranken, w ſein Bruder und dieu e zuviel zurückgeſtellten Speſen und Proviſionen 96 706 und Vortrag
vom Jahre 1906 2761 zuſammen 641 183 C.

Rheiniſch Naſſauiſche Bergwerks- und Hütten Geſ. zu
Stolberg. Der Ueberſchuß für das erſte Halbjahr 1907 beträgt rund
1307 000 (gleichzeitig im Vorjahre 1 355 000 unter Ver
rechnung aller allgemeinen Unkoſten, aber ohne Berückſichtigung des
Vortrages von 638 066 aus dem Jahre 1906. Jm erſten Viertel
jahr A. hatte der Ueberſchuß 701 000 A. (i. V. 671 000 aus
gemacht.

Kalibohrgeſellſchaft Felſenfeſt, Eſſen. Jn der General
verſammlung wurde die Einziehung einer Zubuße von 400 000
beſchloſſen. Die Beſchlußfaſſung über den Verkauf des Unternehmens
wurde vertagt, da die Verhandlungen noch nicht zum Abſchluß
gekommen ſind.

Kalibohrgeſellſchaft Hermannsburg in Braunſchweigt.
Die Generalverſammlung hat beſchloſſen, die e ne einzuſtellen,
eventuell aber ſpäter an einer anderen Stelle neue Bohrungen vor
zunehmen.

y. Die Bank für elektriſche Unternehmungen in Zürich ſchlägt
91 (1905,06 9 Dividende vor.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Zimmermeiſter Otto Hein ze in Eilenburg. Kaufmann OttoBerndt in Erfurt. Kaufmann Paul Theodor Behriſch in Neu

Burxdorf. Kaufmann Johannes Rolle in Aſchersleben. Windmüller
Karl Becker in Kleinberndten. Kaufmann Hermann Götz in Greiz.
Kaufmann Max Kohn zu Heiligenſtadt. Schreiner Ludwig Bodes
heim in Schmalkalden. Schuhfabrikant Robert Schü tz e in Weißenfels.
Getreidehändler Julius Otto Günther in Kotteritz. Schuh-
machermeiſter Walter Wiedig in Hecklingen. Handelsfrau Marie
Braunſtein geb. Rohr in Wolfen. Tiſchlermeiſter Wilhelm
Hohenſtein in Burg b. Magdeburg. Holzwarenfabrikant Hermann
Schmidt, Jnhaber der Firma Schumann Schmidt in Langewieſen.
Emil Hamann in Staßfurt.

Firma Auguſt Maun, Halle a. S., teilt uns mit: Am
1. Auguſt er. trafen ein: Eilfrachtdampſer „Halle“, Kapitän Fr. Reh
länder, im Anhang Kahn Nr. 268, Schiffer C. Schulze, beide mit Stück
8 von Hamburg ferner Kahn Nr. 3608, Steuermann Leitmann, mit

teinkohlen von Hamburg.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 1. Auguſt, (Rohzucker.) Der Verkehr anunſerem Rohzuckermarkte nahe an den erſten Tagen der verfloſſenen

Berichtswoche wieder einen ſehr ruhigen Verlauf und konnten ſich die
Preiſe bei kleinem Angebot und geringer Nachfrage nur ſchwach be
haupten. Erſt am Schluß machte ſich, als am Terminmarkie auf das
anhaltend feuchte und kühle Wetter hin ein Tendenzumſchlag eintrat,
eine etwas freundlichere Stimmung geltend. Die Raffinerien bekundeten
teilweiſe gutes Jntereſſe und bewilligten etwas höhere Preiſe, ſodaß
verſchiedentlich die Forderungen der Fabriken erreicht wurden und ſich
in neuer Ernte ein lebhaftes Geſchäft entwickeln konnte.

Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 52 000 Ztr.
Magdeburg, 2. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,55 60.Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,75--7,90. Teudenz: feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,37 19,50.
ſtryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,756G, 19,80B. Oktober Dezember 19,856, 19,40B.
September 19,756G, 19,80B. Jan.-März 19,506G, 19,60B.
Oktober 19,45G, 19,55B. Mai 19,756G, 19,85B.

Wochenumſatz: 133 00 Ztr. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 2. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,70, Dezember 19,80.
Juli 19,75. März 19,60,
Oktober 19,45, Mai 19,75.

Salpeterpreiſe am 2. Auguſt 1907.

Hamburg 10,95 Hamburg 11,05Sofort Hieareheeg r 26 Sept. Okt. e 11,30
FebruarMärz 1908: 11,55 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,20 ab Magdeburg

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 11,40 c waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 2. Aug. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Wenn auch infolge des
Ultimo die Abforderungen noch nicht zugenommen haben, ſo iſt doch
eine weſentlich feſtere Stimmung nicht zu verkennen. Es ſcheint allge
mein Knappheit an ſeiner Butter befürchtet zu werden und gingen des
halb die Preiſe abermals höher.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 117-120 .4

I do. 12 116

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

M

II do. 107--111in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 1. Auguſt. Futtermittel markt, Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit HOuellen-
angabe geſtattet.) Die rege Nachfrage für alle Kleieſorten hat auch in
dieſer Berichtswoche fortbeſtanden es zeigte ſich übrigens auch ver
mehrte Kaufluſt für Baumwollſaatmehl auf Herbſt- und Wintertermine,
während greifbare Ware vernachläſſigt war. Tendenz ſehr c

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,90-—-5,30 a r
5,30-—5,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,70--5,25 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25-4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00-—5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,80 bis
6,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,25-—6,90 ab Hamburg,
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-2,80 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 5254 6,75 7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 4 6,85-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,70 7,00 ab Hamburg, 56-62 6,86 7,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
7,10-—8,66 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 6,00-—6,40 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protein 5,90--6,40 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,65--7,20 ab
Hamburg, Maisblkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern 6,25 bis
6,50 ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern7,50 8,50 ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Protern 6,10-—6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 5,00--5,50 ab Hamburg, Malzkeime 4,75 bis
5,20 ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 2. Auguſt. Das unzuverläſſige, aber weit weniger

als geſtern ungünſtige Wetter veranlaßte eine Vermehrung des
Angebots, ſo daß von der geſtrigen Preisſteigerung in Weizen
und Roggen ein Teil verloren ging. Hafer war ſtill, aber ziem-
lich feſt. Rüböl war gut preishaltend, doch wenig belebt.

Weizen per Sept. 203,50 Okt. 203,50 Dez. 208,50
Roggen per Sept. 185,75 Okt. 183,25 Dez. 181,25 c
d afer per Sept. 163,50 Dez. 161,75 A.

a i s P 138,60 Dez.Rüböl per Aug. 2Oktbr. 74,20 Dez. 73,00 C.
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Börſe von Berlin vom 2. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.
Jm Gegenſatz zu geſtern war die Stimmung der Börſe zu

Beginn ruhig, doch das Geſchäft von Hauſe aus belanglos, da es
ſowohl an lokaler Beteiligung wie an auswärtigen fehlte. Nur
vereinzelt kam es in DeutſchLuxemburger und in Phönixaktien
zu lokalen Rückkäufen bei Steigerungen von bezw. 0,40 Proz.
Die übrigen Deviſen des Hütten und Bergwerksaktienmarktes
waren kaum verändert, Der Vankenmarkt war zumeiſt Proz.
niedriger wie in Deutſcher Bank und Schaaffhauſenſchen Bankver
ein. Der Giſenbahnaktienmarkt zeigte vollſtändigen Stillſtand;
Lombarden waren auf Wien beſſer gefragt, Amerikaner preis
haltend. Heimiſche Fonds umſatzlos, Japaner und Ruſſen um
einen Bruchteil ſchwächer. Schiffahrtsaktien waren behauptet.
Tägl. Geld 426 Proz. Der Bericht des „Jron Monger“ konſtatiert
Stillſtand im Roheiſenmarkte im allgemeinen, wimmnt jedoch wegen
des Ausſtandes in den Ergzbergwerken Anregung zu Käufen in
Ausſicht. Der Bericht blieb auf den Montanaktienmarkt einfluß-
los. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde bröckelten Kohlenaktien
ab, desgleichen Amerikaner. Hüttenaktien blieben unverändert.
Vanken waren ungleichmäßig. Fonds unverändert. Privat
diskont 456 Prozent.

Tages Marktberichte,

NewYork, 1. Aug., 6 Uhr adends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Juli). Baum
wolle Preis in NewYork 18,00 (13,00), Lieferung Oktober 11,93
(11,92), Lieferung Dezbr. 12,03 (12,00), in New Ocleans 12,
W Vetroleum, Standard white in NewYork 8,45 E23in Philadelphia 8,40 (8,40), Raſined (in Caſes) 1090 (1060), Crebit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam9,45 (9,55), Rohe Brothers 9,60 (9,65), rn per
Septbr. 822, (6), Dez. 6027, (60), Mai 596 Weizen
roter Winterweizen loco 98 (987/), Weizen per Auguſt

ver Septbr. 99 (988 per Dezör. 1027 (1022
per Mai 1068 ſo Getreidefracht nach Liverpool Il (15),
ſtaffee fair Rio 7 681 (6 Rio Nr. 7 perAug. 5,95 (5,85), per Okt. 5,95 (5,90),, Mehl, SbovringWheat
clears 3,70 (3,75). Zucker 3,40 (8,40). Zinn 39,70--40,00
(39,75--40,25). Kupfer 20,00--21,25 (20,50--21,50).

Chieago, 1. Aug. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Juli). Weizen
per Septbr. 92 (91 Dezbr. 96 (905)). Mais ver
C h al 8 S (9,25), per Okt. 9,20„30). e ort clear 8,873 9,123 (8,873 9,122). P oSept. 16,45 (16,52). h Werkes

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Swinemünde, 2. Auguſt. Der Kaiſer begab ſich kurz
nach 8 Uhr an Bord des „Sleipner“ und fuhr auf die Reede
hinaus, wo die Hochſeeflotte ankert. Jn Begleitung des
Haiſers befanden ſich Staatsſekretär v. Tirpitz, Admiral
Büchſel, Kapitän zur See Trummler, Flügeladjutant
Kapitän zur See v. RebeurPaſchwitz und Flügeladjutant
Oberſt Lauenſtein. Das Wetter iſt ſtürmiſch und regneriſch.
Einige dicht beſetzte Vergnügungsdampfer gingen mit Muſik
zur Beſichtigung der Flotte hinaus.

Wien, 2. Auguſt. Wie die „Neue Freie Preſſe“ erfährt,
werden bei dem Beſuche des Königs Eduard bei Kaiſer Franz
Joſef in Jſchl Unterſtaatsſekretär Hardinge und der Miniſter
des Aeußern, Freiherr v. Aehrenthal, anweſend ſein.

Spezia, 2. Auguſt. Infolge der Entdeckung unmorali-
ſcher Vorkommniſſe in einem religiöſen Inſtitut einer be
nachbarten Stadt fanden hier antiklerikale Kund-
gebungen ſtatt. Geſtern abend verſuchten etwa 1000 Per
ſonen, die Kirche der Saleſianer zu ſtürmen. Sie griffen die
ſich ihnen entgegenſtellenden Karabinieri mit Steinwürfen
an und verſuchten ſie zu entwaffnen. Die Karabinieri waren
infolgedeſſen genötigt, Revolverſchüſſe abzugeben. Ein
Manifeſtant wurde dadurch getötet und zwei verletzt. Von
den Karabinieri wurden vier verwundet.

Paris, 2. Auguſt. Das lenkbare Luftſchiff „Da
Patrie“ unternahm geſtern eine neue erfolgreiche Fahrt
über Paris. Jm Korbe befanden ſich auch die Abgeordneten
Cochery und Meſſimy, die beide Mitglieder der Budget
kommiſſion und der Armeekommiſſion der Kammer ſind.

Paris, 2. Auguſt. Bezüglich der Niedermetzelung der
acht Guropäer in Caſablanca ſchreibt der „emps“:
Die Schuldigen ſind der Paſcha der Stadt und der Abenteurer
Ma el Ainin, der ſeit einigen Jahren unaufhörlich die umliegen
den Stämme gegen die Europäer aufhetzt. Auch Rabat iſt bereits
von der fremdenfeindlichen Bewegung S Die Durch-
führung des Polizeireglements muß unverzüglich erfolgen. Will
man vielleicht neue Opfer abwarten? Die von Europa mit der
Polizeimacht bekleideten Regierungen müſſen in Fes energiſcher
als bisher vorgehen. Noch ſind die anläßlich der Ermordung
Mauchamps verſprochenen Genugtuungen nicht gewährt. Frank-
reich ſollte ſich daran, erinnern, daß Deutſchland im Jahre
1895 die Ermordung eines Handlungsreiſenden viel energiſcher
und kräftiger gerächt hat. Ein energiſches Einſchreiten iſt für
gfägtrerc nicht allein eine nationale Pflicht, es iſt auch eine
flicht der europäiſchen Solidarität. Wir hoffen, daß die fran

zöſiſche Regierun n dem Geiſte und dem Buchſtaben derAlgecirasakte entſprechen e Maßnahmen zum Schutze der Euro-

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 2. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel ersoheintin der Früh-Ausgabe. Lisenbahn- Akten.

Deufsche Eisenb, B.- G. II0, 90
Wechsel-Kurse, Halle-Hettstedt e IIIIIIIIIIIIIII 97

Lübeck-Büchen 10Privatäitkoni Schantunghahn 16100
Amsterdam Kurt 7 Elektrische Hodahn h 126,0060
ßrütze a e 6breosse Berliner Strabendahn 166, 30
Italien l Franzosen alt. 139,90ne 59 o JeÖe T h 1733on e e anada-Parific ab.New ort vlste ehe Gotthardbahn n nParis hur m ltalien, Meridionalbahn
Fthweir III 7 do. Mittelmeerbahn e 7Petersbarg I III Luxemb, Print Heinrichdahn III 130,40
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Vesterreſchische 90. 865,25 3 Moskau Rjäsan Pr. 81,20

3 9 o o. ulf.49 Deufsche Schafranwelsungen 10000 v u
o S. laufs u. S. Fr. Ret. 1951.. 77.30

ſussische do. 2156,65 ranrkaukatitthe 5. Pr- 61,756
Schweiter do. 81.565 o Wlagitav p. r Pr. 74,20folier 1. Pr.Deutsche Anlelthen, S t 101,26
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Dolltzsch, Filenburg.

Consolidation Schalne 411,00Cotthuser Match, 102,760 Rheln. Stablwerke 1Cröſfwitrer Papſerfabrit 219,400B Riebect Monfanvw.
Deszauer Gas [159,756 Rombacher Hütte 180, 00b0Deutsch, luxemb. V.-A. 154, 0000 Rositzer Braunkohlen 203.50

do. Uebersee. Elektr. Akt. 143,800 do. Zuckerfabrik 112, 10606
do. (asglühlicht. 260, 0060 Sächs.- Thür. Braun
do. Waf en U. Mun, 255 75 do. do, St. Pr.Donnersmarek-fütte on 291 9900 Saine Sairungen o 500
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Dortmunder Union lit. D. IIIIIIIII 96,90b0 Schalker Gruben IIIIIIIIIIIIII 7
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Elektra Dresden IIIIIIIIIIIIXV 73,750 Schuckert, Elektr. 1
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tage an 1958ale, Elsanh, St.- Pr. e 0124.6060 do. do. h 111,90
Thüringer Salinen. 54,50
u uasteregelner Alkali. 204,342.606 Wesif. raht-Ind. 2 172,9060

Aer xMittener Gubstahl 202.5050Harrer A. u. B. III IIIIIIII 76,00b0ähheeeeeeee, eren er e Zeltzer Maschinenfabr. 200,50b0hiſdabrand, Nähſen 141,500

h Seohluss-Kurse.v en U. Stahl IIIIIIIIIIIII 2772 kendenz: rubig.
z III d LIIIIII 60,5 oKahls e h a72 ba reden rKallwerte Archersleben 143.,80 Berl. Handelsgesellschaft. III 150,20

Kattowitzer bergbau muth 203,00d0 Darmstödtar Bank IIIIIIIII 127,00
ölner Berguert 425.00 Leuitche Bank 221.60König Wilbeim ad 266, vobo Diskonto-Kommandit 166,90
Kördledorfer Tuckertabrit Dresdner eKykfhäuterdüſie 135, 250 Nationalbank für Deutchland 118,25
böhmeyer Co. 115,500 Oesterr. StaatthahnLapp, eder 85 0000 Desferr. Slabahn 30,60
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Leopo a. 55 500 3 70 gichsanleine 82,75do. P. 114 75 Bochumer Gusstahl. 2065,75l. III 4 Co. h 237.00 Deutsch-buxemb. VMaschlgenfabrit Buckau. I12500 Dortwunder Union -C. 65,50
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GS—SSCSLLLEKHKKAüaAwGoÜaaue —.-CC-O
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2. August, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 19051906 Dividende 190651906
3 90 Föchgische Renie 33,600 zues Hypothetenbant 7 73 137,900
332 9 Stagisanl. 97,206Süchsitche bant 6 68 1139,0003 lars Stadtanleihe 92,800 Sächelsche Bod.-Ared.-Antt. 7 7 1138,500
392 9 b. do. 1904 82,00B Große leipziger Sfraßeabahn s 9 1177,76B
49 Cröllw. Papierfabr, Ob hKalleche Stradendahn 6 88
4 Hall. Strabenbabn u 98,506 lLeipuiger Elektr. Stradendahn 4 4 00,7560
4 96 Nansf, Gewert. 0. I. 99,600 Altenburger Akt. Brauerei 9 9
490 do. do. 1893 98,406Cröllwitzer Papierfabrit 14
4 do. do. 1897 98,400Dörstew.-Rattmanusd. St. 3 60,00B

do. do. 1902 99,800 do. do. Vor 56 99,00B49 Leitrer Paraffig Ob 99.750 Glaouiger Zuckerfabrik s 9 1125,300
392 96 A. D. Kr.-Aost. Pfäbr.! 86,250 Hallesche Luckerraffinerie
4 90 do. (o. 1100,806 (alte und neue). 6 125,5004 uyein Aznb in i Körbisdorter Zuckerfabrik 75 9 1160,00B

r. N. ankdb. bis 1914 99,600 Leipriger Baumwolltpinner. 16 16 265, 500
39 90 Kommanolbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck lo 10 187,500

Königr, Sachs Anl.-Scheine 96,000 lLeipriger en 10 12 168,756
Kommaunalbeank für Leipziger Malzfabr. Schkeudii e 7 3 115.000

önigr. Sachs Aul.-Scheine I100,500 Mansfelder Kurs 80.4 120 10500
Haumburger Braunkohlen 12 14 12069,008

Aktien. Portland Cewentfadrit Halle s 8 1106.000
Stähr Co., Kammgernsp. 10 14 1163 256

Audig-Teplitrer Eb. z 12 240,506 Thüringer a 16 16 287,000Bödm. Nordbahn 52/,115,006Tittel AKrüger, Wollgarutabrit! 1 3 I116,2566
Buxchtiehrader Eb. Lit. A. ne 11837 272,000 Wernshbaus. Kammgearn 6 7 1112,60BUit. B. 3 13 268,006Teitrer Paraffin 11 11 000
Allgem. Deufschd Kred.-Anst. Sächt. Ewalllierwerke

alte und neue 9 161,700 vorm. Gnüchtel 8 (10 1136,250Aredit- u. Sparbank leipzig 5 6 1104 600
Tandent: zchwach.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-

päer trifft. Jn ähnlichem Sinne äußert ſich auch das
„Journal des Debats“.

London, 2. Auguſt. (Unterhaus.) Jn der Ab
rüſtungsfrage, ſo führte Grey weiter aus, ſei den Mächten
von CampbellBannerman öffentlich nahegelegt worden, mit Groß-
britannien zuſammen zu gehen, und wenn auf der Haager
Konferenz keine poſitiven Ergebniſſe gezeitigt würden, ſo habe es
doch ein Einſchläfernlaſſen der Frage verhindert und durch deren
Anregung beſtimmt eine Förderung ihres Studiums erveicht.
Die Frage müſſe in einem Tempo gefördert werden, bei dem
auch die anderen führenden Staaten der Welt ſich England an
ſchließen könnten. Es ſei geſagt worden, daß die deutſchen Ver-
treter auf der Konferenz in der Friedensſache weit mehr eine
führende Rolle geſpielt hätten als die engliſchen; aber bei allem
Reſpekt vor den Leiſtungen der Deutſchen dürfe man auch die der
engliſchen Vertreter nicht herabſetzen. Bezüglich der allge
meinen Schiedsgerichtsverträge ſeien ſeiner Anſicht
nach alle Mächte einig. Großbritannien werde der Umwandlung
des Haager Schiedsgerichtshofes in einen ſtändigen Gerichtshof zu
ſtimmen. Bezüglich der Kongofrage bemerkte Grey, er
hoffe, daß Belgien die Verantwortlichkeit für den Kongoſtaat unter
Bedingungen übernehmen werde, die eine Geſundung dieſes
Staatsweſens gewährleiſteten. Die Reformen in Make-
donien ſollten nach wie vor im Verein mit den anderen Mächten
gefördert werden. Zweck des beabſichtigten Abkommens mit
Rußland ſei, möglichſt alle Streitfragen zwiſchen den beiden
Ländern aus der Welt zu ſchaffen, und das könne ſehr wohl ge
ſchehen, ohne innere Angelegenheiten zu berühren. Sollte aus
der Beſeitigung von Reibungsmöglichkeiten ſich eine Freundſchaft
entwickeln, ſo werde deren Grad durch die öffentliche Meinung des
britiſchen und des ruſſiſchen Volks beſtimmt werden.

Tanga, 2. Auguſt. Nach zeitweilig ſtürmiſcher Fahrt
von Aden und nach kurzem Aufenthalt in Mombaſſa traf der
Dampfer „Feld marſchall mit dem Staats-ſekretärDernburg ein. An Bord iſt alles wohl.
Der Gouverneur v. Rechenberg begrüßte den Staatsſekretär
beim Bezirksamtmann von Tanga.

Norfolk, 2. Auguſt. Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede
betonte Dr. Hexamer die hervorragende Rolle, die das
Deutſchtum zu allen Zeiten und in allen Gebieten in
Amerika geſpielt habe. Der deutſche Konſul in Richmond,
Viktor, feierte die deutſche Sprache als das all-
umſchlingende Band der Deutſchen in
Amerika, und mahnte die Deutſchen, ſie auch als amerika
niſche Bürger zu pflegen. Auch die übrigen deutſchen Redner
feierten die Errungenſchaften des Deutſchtums.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 2. Auguſt, früh 8 Uhr.
e

Tempe J nen Niederin 24 Stunden ſchlacOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 11 SW 5 wolkig 15 9Torgau 12 Ww2 wwolkig 15 10 9Nordhauſen 9 NW2 bedeckt 13 7Magdeburg 11 WswW2 bedeckt 15 9
Gardelegen 11 W 3 bedeckt 14 9 o
Brocken 3 W s bedeckt 5 2

Vormittags (1.) geringe Niederſchläge, vormittags (1.
etwas Regen, geſtern Regenſchauer, geſtern leichte Nieder
ſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während ſich das nördliche Tiefdruckgebiet unter Abnahme

ſeiner Jntenſität weiter nach dem Nordoſten Europas verlagert
at, iſt vom Südweſten des Erdteils her hoher Druck bis zum
ongaugebiet vorgedrungen. Jm Dienſtbezirk, wo bei lebhaften

weſtlichen Winden geſtern noch vielfach leichte Regenſchauer auf-
getreten ſind, haben daher die Niederſchläge nachgelaſſen; die
Maximaltemperaturen erreichten geſtern nur 15 Grad. Mit dem
weiteren Vorrücken des hohen Drucks können wir auf heiteres,
trockenes, wärmeres Wetter rechnen. Es dürfte jedoch nicht von
längerer Dauer ſein, da von Frland bereits ein neues Tief
herannaght.

L

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 2. Auguſt, morgens 5 Uhr. Seit geſtern
hat ſich das Minimum, welches den ſüdlichen Teil Nordeuropas durch
zog, ſchneller entfernt und das Barometer iſt deshalb in Deutſchland
raſcher geſtiegen. Das ausgedehnte Hoch im Weſten hat an Bedeutung
verloren und war in zwei getrennte kleinere Hochs im Nordweſten und
Südweſten zerfallen, von denen das letztere ſich jetzt zu uns ausbreitet.
Zwiſchen den Hochs nähern ſich neue Störungen vom Ozean, ſo daß
ſich die Ausſichten zum Sonntag bereits wieder weniger erfreulich

Magdeburg hat zurzeit 9,2 9 C. und halbheiteres, trockenes
etter.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Auguſt: Wechſelnd bewölktes,
vielfach ſonniges, nachts ſehr kühles, am Tage etwas wärmeres Wetter
mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Auguſt: Zeitweiſe heiteres,
vielfach wolkiges, ein wenig wärmeres Wetter mit Regenſchauern ſtellen
weiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 2. Auguſt
Saale: Halle 1,95, Trotha Untp. 2,22, Grochlitz 1,16,

Bernburg Untp. 1,40, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe Untp. 1,04.
Elbe: Leitmeritz 0,10, Außig 0,25, Dresden 1,10, Torgau

1,98, Wittenberg 2,09, Roßlau 4 1,64, Barby 1,94,
Magdeburg 1,76, Tangermünde 2,52, Wittenberge 2,36,
Hohnſtorf 1,98. Mulde: Düben 1,24.

Preisnotierungen für Kuxe vom 2. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, IIalle a. S.

Nach An hach Anfrage gebot frage gebotAdler Akten volle 39 3620 Hansa -Silberderg 26502109
Aäler- Aktien 5090 35 3820 atforf- Aktien 7090 39 4022
Adoifsglück, abgest. Ant. 38*0 eldburg- Aktien 5290 53Bierandershall 7150 7490 üelärungen und je 1625 1070
Aelenrode 4925 6909 Uermenn 1049 1080Bismarckshall-Aktien 3420 4620 Immenrode 1500 1550
urdach 10600 10700 ohannashall 19002090arlsfund 6500 6625 Ludwigshall 78 80en n 450 625 Frägersdall- Aktien volle 69 7290Desdemona 4000 44200 jioiſtethai megDeuſsche all Aktien 88 690 ſſeu-dſeicherode- Aktien 7 fo
eufichland 3850 4000 Pordbäuser Kali-Attien 80 e 820
ine 4900 ſfeichendaſlLmiüenhall S 140 Roſenberg 1475 1550Friedrichshall-Aktien. 70 73 Fachsen- Weimar 750 890

Qlückauf-Sonderhauzeg 15200 15650 Salumünde 859 900
Krossherzog von Sachten 4900 2000 Fiegineg l. 1750 1850Känthershall 3750 3800 Fcehſeferkaute t 500 525
Uennor. Kali-Attien 4590 Wendland 360 400

Tendenz: schwach.
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Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

Jn Sachen betreffend die Enteignung von Grundeigen-
tum zum Bau der Kleinbahn von Bebitz nach Mukrena in
den Gemarkungen Bebitz und r hat die Kleinbahn-
Aktien- Geſellſchaft Bebitz-Alsleben zu Beeſenlaublingen den
Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen Feſtſtellung
der Entſchädigung auf Grund der S 24 und ff. des Geſetzes
über die Enteignung von Grundeigentum vom 11. Juni 1874
geſtellt. Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden.

Dem Verfahren unterliegen folgende zu den Gemeinde
bezirken Bebitz und Unterpeißen gehörigen Grundſtücksteile:

1. Kartenblatt 1 Parzelle zu uſw., Schienenweg.
0,32 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle 1b vom

Plane Nr. 9b Acker,
0,14 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle 1

Plane Nr. 10 Acker,
0,39 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle 5

Plane Nr. 12b Acker,
1860,04 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle F. vom

Plane Nr. 14 Acker,

0,14 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle

Plane Nr. 17 Acker,

0,04 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle

Plane Nr. 17 Acker,

0,11 ar von dem Grundſtück Kartenblatt 1, Parzelle

Plane Nr. 17 Acker, 218
0,01 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle 5

Plane Nr. 18 Acker

und Kartenblatt 1 Parzelle zu uſw., Schienenweg.
191
16

vom

vom

aus
11

aus
11

vom

vom

vom

vom

2,54 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle

Plane Nr. 26 Acker,

6,82 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle

Plane Nr. 25 Acker,

4,00 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle

Plane Nr. 240 Acker,

0,92 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle

Plane Nr. 24a Acker,

3,84 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle

Plane Nr. 242a Acker,
eingetragen im Grundbuche von Bebitz Band 4 Blatt 138 auf
2 Namen der Witwe Anna Beſtehorn geb. Rudloff zu

ebitz.
2

2. Kartenblatt 1 Parzelle uſw., Schienenweg.

vom

192
77 vom

193
18 vom

194
79 vom

195
55 vom

1,35 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle 55

vom Plane Nr. 24 h, eingetragen im Grundbuche von Bebitz
Band 3 Blatt 86 auf den Namen der verehelichten Tiſchler
Friederike Berger geb. Bieler in Bebitz,

2

3. Kartenblatt 1 Parzelle Schienenweg.

2,03 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle z vom

Plane Nr. 24g, eingetragen im Grundbuche von Bebitz
Band 4, Blatt 136 auf den Namen des Rentiers Wilhelm
Heller in Bebitz,

4. Kartenblatt 1, Parzelle uſw., Schienenweg.

0,30 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle 9 vom
Plane Nr. 16 eingetragen im Grundbuche von Bebitz Band 4
Blatt 143 auf den Namen des Landwirts Paul Koch in Bebitz,

5. Kartenblatt 1, Parzelle zu c uſw., Schienenweg.

1982,37 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle 21
vam Plane Nr. 24e, eingetragen im Grundbuche von Bebitz
Band 3 Blatt 78 auf den Namen des Bergmanns Wilhelm
Raßler und Ehefrau Eliſabeth geb. Stange in Bebitz,

6. Kartenblatt 1, Parzelle zu uſw. Schienenweg.

0,05 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle z

vom Plane Nr. 14, eingetragen im Grundbuche von Bebitz
Band 4 Blatt 129 auf den Namen des Fuhrmanns Auguſt
Knöfler und Ehefrau Friederike geb. Grey in Bebitz,

2 C
7. Kartenblatt 1, Parzelle zu uſw., Schienenweg.

0,04 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle i v

vom Plane Nr. 14, eingetragen im Grundbuche von Bebitz,
Band 4, Blatt 135, auf den Namen des Bergmanns Friedrich
Schoch und Ehefrau Anna geb. Grey in Bebitz.

2

8. Kartenblatt 1 Parzelle zu uſw., Schienenweg.
14

185
0,01 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle 7
vom Plane Nr. 14, eingetragen im Grundbuche von Bebitz,
Band 3, Blatt 107 auf den Namen des Poſtſchaffners
Gottlob Zober in Halle a. S., Forſterſtraße 48.

9. Kartenblatt 1 Parzelle zu r uſw. Schienenweg.

0,34 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1 Parzelle F
vom Plane Nr. 14, eingetragen im Grundbuche von Bebitz,
Band 3, Blatt 111 auf den Namen der Witwe Anna Beſte
horn geb. Rudloff in Bebitz.

10. Kartenblatt 1, Parzelle zu uſw., Schienenweg

er
t

3

0,36 ar von dem Grundſtücke, Kartenblatt 1, Parzelle 6,
vom Plane Nr. 13, eingetragen im Grundbuche von Bebitz,
Band 3, Blatt 81 für die Kirche in Bebitz.

11. Kartenblatt 1, Parzelle zu r
uſw., Schienenweg.

0,65 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle 4,
vom Plane Nr. 12 a, 0,48 ar
blatt 1, Parzelle 8, vom Plane Nr. 15,

von dem Grundſtücke, Karten-
eingetragen im

Grundbuche von Bebitz, Band 3, Blatt 113 auf die Namen
Guido und Willy Beſtehorn, Oekonom zu Bebitz.

12. Kartenblatt 1, Parzelle zu 2c., Schienenweg.

0,20 ar

4

von dem Grundſtücke (Kartenblatt 1, Parzelle 2

vom Plane Nr. 10 Acker,
0,43 ar

Plane Nr. 11 Acker,

0,07 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle

von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle 3 vom

214
11

vom Plane Nr. 17 Acker, 90,10 ar von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle r

vom Plane Nr. 17 Acker,
eingetragen im Grundbuche von Bebitz, Band 4, Blatt 144,
Guido und Willy Beſtehorn, Oekonomen zu Bebitz.

B. Gemarkung Unterpeißen.
24913. Kartenblatt 1, Parzelle Schienenweg.

1,28 ar, von dem Grundſtücke Kartenblatt 1, Parzelle 43,
von Sekt. III, Nr. 14, Acker, eingetragen im Grundbuche
von Bebitz, Band 3, Blatt 111 auf den Namen der Witwe
Anna Beſtehorn geb. Rudloff zu Bebitz.

Als Kommiſſar des Herrn Regierungs- Präſidenten für
dieſes Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes
dieſer Grundſtücksteile und zur Verhandlung mit den Be-
teiligten Termin auf

Sonnabend, den
nachmittags Uhr

10. Auguſt 1907,
50 Minuten

auf Bahnhof Bebitz
an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf,
ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß
beim Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Ent-
ſchädigung feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder
Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 30. Juli 1907.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Dietze., Regierungs-Rat.

Bekanntmachung.
Für den Neubau eines Wohn und Werkſtättengebäudes für

Blinde auf dem Grundſtücke der Provinzial-Blinden-Anſtalt zu
Halle a. S.
werden.

ſoll die Ausführung der Erd- Arbeiten vergeben

Die näheren Bedingungen ſind gegen portofreie Einſendung
von 0,50 Mk. vom Hochbaubureau der Landesdirektion zu be-
ziehen; auch liegen ſie dortſelbſt zur Einſicht aus.

Angebote ſind verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift bis
zum Eröffnungstermin, dem

7. Auguſt, morgens 10 Uhr
hierher einzuſenden.

[0390

Merſeburg, den 31. Juli 1907.
Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen.

Bekanntmachung.
Die im Kreiſe Ballenſtedt be

legenen Herzoglich Anhaltiſchen
Domänen Ballenſtedt u. Asmus-
ſtedt, und zwar

die Domäne Ballenſtedt zur
Größe von 325,8846 ha und

die Domäne Asmusſtedt zur
Größe von 268,0096 ha

mit Wohn und Wirtſchaftsge
bäuden, einſchließl. der Brennerei,
Brauerei- u. Mühlenbaulichkeiten,
dem Feld, Baum und Garten
inventar, ſowie mit der Hutungs
nutzung auf weiteren 54,2095 ha
Plantagenflächen ſollen, nachdem
auf das im öffentlichen Ver
pachtungstermine am 3. Juni cr.
abgegebene Gebot der Zuſchlagnicht erteilt worden iſt, freihändig

auf die 18Jahre von Johannis 1908
bis dahin 1926 verpachtet werden.
Der bisherige Jahrespachtzins

r beide Domänen einſchließlich
er Bau und Meliorationszinſen

beträgt r. 65 000 Mk., der Grund
ſteuerreinertrag r. 31 000 Mk. Die

rn liegen in unſerer
anzlei zur Einſichtnahme aus und

können auch von r Erlegung von 3 Mk. Schreibgebühren
bez za werden.

ewerber wollen ihre Pacht-
ebote mit der Erklärung bei unsſchriftlich einreichen, daß ſie ſich

vier Wochen an ihre Gebote ge
bunden halten und mit den Pacht-
bedingungen einverſtanden ſind.
Zugleich haben ſie den eigentüm-
lichen Beſitz eines ihnen zur freien
Verfügung ſtehenden Vermögens

on 330 000 Mk. ſowie ihre land
wirtſchaftliche Befähigung möglichſt
durch amtliche Zeugniſſe nachzu

weiſen [9294Die Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Meldung beiden jetzigen e Amtsräten
Fessol in Ballenſtedt, geſtattet.

Deſſau, den 3. Juli 1907.
Herzogliche Hofkammer.

Huhnmn-

Ausſchreibung.
Die Arbeiten und Lieferungen

ur Neupflaſterung der 387 Meter
nungen Schachtſtraße in der

Gemeinde Ammendorf bei
alle a. S. ſollen im Wege des
ettbewerbes vergeben werden.
Angebote ſind bis

Freitag, den 9. Auguſt d. Js.,
vormittags 11 Uhr

im Gemeindebureau, Bahnhof
ſtraße Nr. 1, abzugeben.

Die Bedingungen und Ver-
dingungsanſchläge ſind daſelbſt
gen Zahlung von 2,00 Mark

opialien zu beziehen.
Hinſichtlich der zur Verwendung

kommenden Steine ſind Bezugs-
quelle und Qualität anzugeben.
Probeſteine ſind zu liefern und
hat Unternehmer auf entſprechende
Anforderung alles nicht den Proben
reſp. der angegebenen Qualität
entſprechende Material unverzüg-
lich zu beſeitigen und durch vor
geſchriebenes zu erſetzen.

Ammendorf, d. 31. Juli 1907.
Der Gemeindevorſteher.

Kürten.
an eeOriginal Eckendorfer
Mammuth-Wintergerfſte,
Gröninger Wintergerſte,
Original Heydenreichs
0425] Rieſen-Roggen,
Strubes Square head-

Weizen, 1. Abſaat vom Orig.,
empfiehlt in beſtens ſortierter Saat

Preisliſten franko
Oberamtmann Heydenreich,

Saatgutwirtſchaften,

Oberweimar in Thür.
Saatgetreide
0234]) Ernte 1907:
Kwaſſitzer rProfeſſor Heinrich-Roggen,
Svalöfs Renodlade
Roggen 11 Mk. 12x Mk.

p. Zentner frei Heldrungen.
0. Peter, Rittergut Düppel

bei Bilzingsleben i. Thür.
Zwei vierjährige edleLKutſchpferde,

X Rappen, Oldenburger Schlag,
X weil überzählig, zu verkaufen.
X Off. unter V. L. 4727 an
X Rud. Mosse, Halle a. S.
s0 Stück Lämmerfette
(halbengl.) verkauft [0437

Friedr. Doenitz,
Do bis bei Wettin.

I hut, W
ca. 800 Mrg. über 10000 Mark
Grundſteuerreinertrag, iſt Umſt.
halber billig zu verkaufen. Off.nur von Se ſreflektanten erb. u.

P x Nähe von Halb tS SAckerhof, Da
gut Gebäude vorhanden, mit ca.
00 Morgen Acker zur Ueber

nahme Johanni 1908 altershalber
zu verkaufen. Näheres erteilt
E. Hentscher, Halberſtadt.

Perſonen-Angebote.

Perheir. Perwalter,
30 Jahre, ſucht bald oder 1. 10.
Stellung. Off. u. L. V. 840
an Rudolſ Mosse, Leipzig.

Reelles, beſſeres [0444
Kolonialwarengeſchäft,
in Magdeburg-Neuſtadt gelegen,
beabſichtigt ein Freund von mir
u verkaufen. Zur Uebernahme
ind 12--1400 Mk. erforderlich.
Auch für I rhtlgelene eine ſehr
gute Exiſtenz. Näh. Ausk. erteilt

Max Kindermann,
Butterhdl. en gros, Fürſtenufer 15.
G

Rittergutsbeſitzer wünſcht mit
zahlungsfähiger Firma in Ver
bindung zu treten, mit welcher er

jetzt abſchließt [0438ca. 3000 Ztr. S.-Weizen,
4000 Hafer,2000 Pferdebohnen

und er à conto dieſ. Lief. große
Summe per 1. 10. erhalten kann.
Offert. bef. d. Exped. d. Ztg. unt.
Z. r. 882.

Perlaugte Perſonen.

Für eine Wirtſchaft von 750
orgen bei Eisleben wird zum

baldigen Antritt ein e
zuver unt. direkterläſſiger Verwalter Leitung des

Prinzipals in Anfangs
gehalt 600 Mk. Offerten erbeten
unter U. O. 4730 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [0433

Kolonien.
plantage in DeutſchOſtafrika zwei
Landwirte, die mit Rübenbau
und Dampfpflugkultur vertraut u.
mindeſtens drei Jahre als Jn-
ſpektoren ſelbſtändig auf großen
Gütern tätig geweſen ſind. Nur
nüchterne, geſunde und energiſche
Perſönlichkeiten mit allerbeſten
Zeugniſſen werden berückſichtigt.
Antritt ſofort. Lebenslauf und
gewgnisarſchriſten an die Exped.
d. Ztg. unter Chiffre Z. v. 864.

Sichere Exiſtenz!
Flott beſchäftigte Laſtwagen-

fabrik ſucht zum möglichſt baldigen
Antritt einen tüchtigen, ſoliden

Schmiedemeiſter.

Falls Kapital vorhanden, Be
teiligung nicht ausgeſchloſſen. Aus
führliche Off. unter Z. h. 873
befördert die Exped. d. Ztg.

Geſucht für eine Baumwoll- x

Suche für meine Tochter
Stelle als Kochlernende
in beſſ. Reſtaurant oder mittlerem
Hotel. Offerten unt. Z. I. 876
in d. Exped. d. Ztg. niederzulegen.
c

Candwirtſchaftl. Mamſell

ſucht ſofort Stellung. [0444
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Mamſell,
Zpraniſſe, ſucht 1. Okt. Stellung.
ff. erb. unt. Z. u. 885 durch

die Exped. d. Ztg. [0447
Saub. 19 jähr. Stubenmädchen

m. gut. Zeugn. ſucht 1. 9. od. 1. 10.
in beſſ. Hauſe Stellung. Off. erb.
u. Z. p. 880 an die Exped. d. Ztg.

Grosse Auswahl
in haltharen

Hosenträgern
finden Sie bei [0449

Otto Blanlkenstein,
Leiprigerstr. 36
Gr. Steinstr. vMitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Familiennachrichten.

0200300320030038080380ä8ä
Die Verlobung ihrer Tochter x

x Ebba-Ingeborg mit gem
Dipl. Berg Ingenieur HerrnX Reinhold Freiherrn
von Sass auf Bergwerk x
lessenitz in Mecklenburg be-x ehren sich ergebenst anzuzeigen

Halle a. S., im Juli 1907.
X Alfred von Carlsburg,
X Mara von Carlsburg

geb. Freiin v. Ungern-Sternberg.

620030030030m0000000000000986860
Statt besonderer Anzeige. S
Die glückliche Geburt eines e

gesunden Jungen beeren 8
sich anzuzeigen hQuerfurt, 31. Juli 1907.
Heinrich von Helllorff

Königl. Landrat
und Frau Else geb. von Bülow.

2—3 Arbeiterfamilien,
deren männliche Mitglieder mit
Pferden umzugehen verſtehen,
werden per ſofort bei hohem Lohne,
Kartoffel- und Kleeland geſucht.

Rittergutsbeſitzer
Teiſtungenkerg Sie Leſer

ngenburg, Stat. Teiſtungen(Echsſchd). [0396

Suche jungen Mann als
Volontär für mein Kontor der
ſelbe kann ſich in doppelter Buch-
haltung, Korreſpondenz c. tüchtig
ausbilden. Off. unt. Z. s. 883
an die Exped. d, Ztg. erb. [0436

Sucn 2. Schäfertüchtigen
mit a Zeugniſſen ſucht zum

tober [04571. O
Rittergut Artern.

ür 500 Mrg. gr. Wirtſch. (Bez.agdeburg) Jp k.
Gehalt geſucht durch [0442
Rinneweiss, Jn
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I.

Landwirtſchafterinnen
und Lernende, ſowie beſſeres
weibliches Dienſtperſonal jeder
Branche für nur gute herrſchaftliche
Hauſer erhalten zu jeder Zeit
vorzüglich gute Stellung durch

Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Eine tüchtige, erfahrene

Krankenpflegerin
(am liebſten Schweſter) wird zum
1 ver t evtl. auch früher vonp ällterer, leidender
Dame geſucht. Werte Offerten
erbitte unter Z. qu. 881 an die
Exped. d. Ztg. [0426

Suche p. 15. Sept. od. 1. Okt. ein

Mädchen
von 16--17 Jahren für leichtere
Arbeit in der Kantine. Lohn nach
Uebereinkunft. Wenn verlangt,
Familienanſchluß.
Heins, 11/39., Kantinenpächter,

II. poſtlagernd Berlin N. W. 7, Perleberg.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Schneidermeiſter Wilhelm
Voigt, 62 Jahre (Halle a. S.
Herr Weichenſteller a. D. Wil
helm Brummerich, 68 Jahre
(Peißen).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Margarete Blitz

mit Hrn. Ed. Bluhm (Berlin-
Cöln). Frl. Johanna Klein
mit Hrn. Dr. med. Eduard
Kriſteller (Tilſit Mirſtadt).
Frl Regina Zobel mit Hrn.
Ludwig Schwenk (Pleſchen-
Frankenſtein). Frl. Lina Kunze
mit h Lehrer Paul Heitzſch
(Pleißa--Altenburg). Frl. Joh.
Groh mit Hrn. Prokuriſt Max
Lotze (Bautzen Waldenburg).
Frl. Gertrud Unna mit Hrn.
Leo Katzenſtein (Altona--Cöln).

Verehelicht: Hr. Bernhard
van Cleef mit Frl. Ella Nehab

Goslar). Hr. Peter Gloeck mit
Frl. Paula Wetzel (Leipzig).
Hr. Fabrikbeſ. Carl Silbermann
mit Fräul. Jda Bichtemann
(Dresden).Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Albert Enax (Leipzig). Hrn.
Leutnant Freiherrn Otto Grote
(Deſſau). Hrn. Jacques Grün-
zweig (Charlottenburg). Hrn
Landrat a. D. von Batocki
(Bledau). Herrn Hauptmann
Borning (Lübben). Eine
Tochter: Hrn. Regierungs
baumeiſter Reichelt (Groß-
Strehlitz). Hrn. Gerichtsaſſeſſor
Dr. Diedrich (Düſſeldorf).

Geſtorben: Hr. Bankier Paul
Berndt (Wittenberg). Hr. Kauf
mann Rudolf Seepolt (Berlin).
Hr. Wilhelm Wagner (Cönnern).
Hr. Friedrich Költzſch (Delitzſch).

t Jng, Wilhelm Heinrich
hland (LeipzigGohlis). Frau

r Vierock geb. Schulze
(L.Lindenau). Fr. Anna Heſſel
eb. Barthel (Leipzig). Frau
liſe Schatzmann geb. Quaſt

off (Aſchersleben). Fr. Jda
athe geb. Rumpelt (Leipzig

Fr. Maria Blümer geb. Zielke
(Schöneberg). Fr. Marie Cohen
eb. Gebauer (Berlin). FrauThereſe Gebhardt geb. Probſt

(Brücken). Fr. Amalie Blumen-
roth geb. Potzeld (Weißenfels).
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